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Mitgliederliste der 
Werbegemeinschaft Scheinfeld

Aktiv-Markt Schmidt GmbH
Hauptstraße 13 · Tel. (0 91 62) 14 44

Angelsport Gerlinger
Bauhofstraße 16 · Tel. (0 91 62) 75 88

Autohaus Lindacher OHG
Nürnberger Str. 1 · 
Tel. (0 91 62) 98 96-6

Auto Uebelhör GmbH
Schwarzenberg 20 · 
Tel. (0 91 62) 2 09

Bäckerei am Tor, Peter Mergenthaler
Hauptstraße 22 · Tel. (0 91 62) 3 25

Berners Friseurmeister
Hauptstraße 25 · Tel. (0 91 62) 16 85

Bestattungsinstitut Jean Szynalski
Adi-Dassler-Str. 10  · Tel. (0 91 62) 14 77

Betten Braun
Inh. Volker Heinrich
Hauptstraße 24 · Tel. (0 91 62) 2 53

Blumen von Marlene
Würzburger Str. 34 · Tel. (0 91 62) 2 29

Burgambacher Schreiner
Michael Mitterweger
Burgambach 6
Tel. (0 91 62) 92 38 03

Carisma + Carisma XXL
Schwarzenberger Str. 7

Castell-Bank
Hauptstraße 6 · Tel. (0 91 62) 92 87-0

Förderunterricht DL Eberhard 
Fleischmann
Hohlweiler Mühlweg 68 · Tel. 14 33

Drogerie Center
Hauptstraße 4 · Tel. (0 91 62) 71 03

Druck + Papier Meyer
Hauptstraße 26
Tel. (0 91 62) 92 98-0

Eisdiele Venezia
Würzburger Str. 1 · Tel. (0 91 62) 76 47

Eisele Bäckerei
Kirchstraße 4 · Tel. (0 91 62) 2 67

Fahrschule „drive in“
Schwarzenberger Str. 5 · Tel. 92 29 11

Farben-Profi Erich Lechner
Klosterdorf 72 · Tel. (0 91 62) 78 20

Frankenland Getränkemarkt
Nürnberger Str. 9 · Tel. (0 91 62) 3 35

Gasthof Krone - Lax
Karl Lax
Hauptstraße 17 · Tel. (0 91 62) 5 46

Gittis Haarstudio
Würzburger Str. 11
Tel. (0 91 62) 75 22

Göring Bäderbetriebe
Lerchenbühlstr. 19 · Tel. 98 87 48

Zimmerei + Holzbau Gundel
Gartenstraße 6/8
Tel. (0 91  62) 92 25 83

Bagger + Pflasterarbeiten Haslbeck
Adi-Dassler-Str. 22
Tel. (0 91  62) 74 14

Hundesalon Heidemarie Knoth
Hohlweiler Mühlweg 56 · Tel. 5 83

Hotel-Restaurant Schrotmühle
Würzburger Str. 19 · Tel. (0 91 62) 4 41

Holztransporte Johannes Schmitt
Klosterdorf 10 · Tel. (0 91 62) 92 07 95

Kommunikation International 
Katzenberger
Beaulieustr. 25
Tel. (0 91 62) 92 81 320

K.M. Zechmeister
Kaufhaus · Hauptstr. 8 · Tel.  2 26

Kosmetik I. Zipperer
Hauptstraße 25 · Tel. (0 91 62) 78 84

Lang Gerhard, Sanitär, Heizung, 
Spenglerei
Kornhöfstadt 12 · Tel. (0 91 62) 5 98

Lurz Textil
Würzburger Str. 9a
Tel. (0 91 62) 17 12

Metzgerei Brügel
Hauptstraße 18-20
Tel. (0 91 62) 3 18

Memhardt Heizung- und Sanitär 
GmbH
Am Kühwasen 2 · Tel. 92 39 00

Michael´s Fahrschule
Kirchstraße 25 · Tel. (0 91 62) 18 33

Naturheilpraxis Seuferlein
Hauptstraße 7 · Tel. (0 91 62) 92 21 81

Ohlmann´smühle Oberlaimbach
Oberlaimbach 38
Tel. (0 91 62) 71 88

Opitk Augenblick
Inh. Mirko Kennerknecht
Würzburger Str. 25
Tel. (0 91 62) 13 44

Omnibus Seifert
Rotkreuzplatz 7 · Tel. (0 91 62) 3 42

Orthopädie Koller
Kirchstraße 2 · Tel. (0 91 62) 75 85

Pflegemobil
Schlesierstr. 8 · Tel. (0 91 62) 92 28 80

Muck Rainer, Steuerberater
Schwarzenberger Str. 3 · Tel.  9 28 83

Schuh-Profi Zechmeister
Hauptstraße 15 · Tel. (0 91 62) 2 05

Sparkasse Scheinfeld
Hauptstr. 10-12 · Tel. (0 91 62) 92 89-0

Stadt-Apotheke Scheinfeld
Schwarzenberger Str. 20 · Tel. 2 49

Stadt Scheinfeld
Hauptstraße 3 · 91443 Scheinfeld
Telefon (0 91 62) 92 91-0

Terma-GmbH
Bauhofstraße 3 · Tel. (0 91 62) 73 09

Tintenfass -reisen-schreiben-lesen-
Kirchstraße 35 · Tel. (0 91 62) 92 39 04

VR-Bank in Scheinfeld
Südring 1 · Tel. (0 91 62) 92 93-0

Wunderland, Susanne Wlassa
Würzburger Str. 28
Tel. (0 91  62) 92 06 46W
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Vorwort
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Es ist wieder soweit, das Jahr neigt 
sich dem Ende zu, viele Jahresbe-
richte und Chroniken so wie auch 
die Sportchronik des TSV sind ge-
druckt worden und liegen Ihnen zur 
Lektüre vor.
Ein wesentlicher Gesichtspunkt die-
ser TSV Vereinschronik ist es, die 
Höhepunkte eines Jahres zusam-
menzufassen und Ihnen noch einmal 
zum Jahresabschluss vorzustellen. 
Darüber hinaus wird aber auch der 
Möglichkeit Rechnung getragen, 
diese Informationen für zukünftige 
Generationen aufzuarbeiten und 
somit der Geschichte des Vereins 
langfristig Rechnung zu tragen. Bei 
einem Verein wie dem TSV 1860 
Scheinfeld, der im Jahre 2010 sein 
150-jähriges Jubiläum feiern darf, 
hat dieser geschichtliche Aspekt 
eine ganz besondere Bedeutung. 
Wenn man in den alten Archiven des 
TSV stöbert, findet man eine ganze 
Reihe von äußerst interessanten 
Stücken, die uns auch heute noch 
tiefe Einblicke in die Bedeutung 
des Vereins für die verschiedensten 
Elemente des Scheinfelder Lebens 
gewähren. Eines wird dabei sofort 
deutlich: Die Bedeutung des Sports 
im Allgemeinen wie auch die des 
Sportvereins im Speziellen ist aus 
gesamtgesellschaftlicher Sicht gar 
nicht hoch genug einzuschätzen.
Insbesondere in der heutigen Zeit 
hat der gesellschaftliche Aspekt 
des Sports und der sportlichen 
Betätigung ihre Bedeutung für alle 
Altersstufen, vom Kindergartenalter 
bis zum Renten-/Pensionsalter.
Unabhängig von Alter, Geschlecht, 
Herkunft, Rasse oder Zugehörigkeit 
zu einer sozialen Schicht ist es ins-
besondere der Vereinssport, der zur 
Pflege von Werten wie Gemeinsinn, 
Integration und Toleranz, aber auch 
zu Disziplin, Leistung und Ehrgeiz 
beiträgt und diese spielerisch/sport-

Liebe Mitglieder und Freunde, liebe Förderer
des TSV 1860 Scheinfeld

lich in der Gruppe erleben lässt.
Welch unbezahlbarer Wert ist das 
Erlebnis unserer Kinder im sport-
lichen Wettkampf siegen zu wollen, 
den Kampf mit Kameraden oder al-
lein gegen einen Gegner aufzuneh-
men, diesen in die Knie zu zwingen 
und zu siegen – oder aber auch in 
die Knie gezwungen zu werden und 
zu verlieren. Ob Sieg oder Nieder-
lage, der Sport lehrt beide Aspekte 
des Lebens. Und er lehrt sie, wenn 
er im Verein und kontrolliert ausge-
führt wird unter Beachtung der Wür-
de des Gegners, mit Respekt vor 
der Person und der Leistung des 
Gegenübers. Sport bereitet unsere 
Kinder somit auf wichtige Elemente 
des Lebens vor, Kinder erfahren die 
Leistungsgesellschaft und lernen 
zugleich ihre Mitmenschen zu ach-
ten und anzuerkennen.
Niemand verliert gern, nicht im 
Sport und nicht im Leben – derjeni-
ge aber, der im Spiel/Sport verlieren 
lernt, lernt auch, dies im Leben zu 
akzeptieren und nicht zu verzagen.
Auch der gesundheitspolitische 
Aspekt des Sports ist unbestritten. 
Der Beitrag sowohl zur Präventi-
on als auch zur Rehabilitation von 
vielen Zivilisationskrankheiten wie 
„Übergewicht“, Herz-Kreislaufbe-
schwerden, Probleme des aktiven 
und passiven Bewegungsapparates 
wie z.B. Rücken-, Wirbelsäulen- 
und Bandscheibenprobleme, aber 
auch die Vermeidung von Sucht-
problemen ist unbestritten und 
kaum durch andere Maßnahmen zu 
ersetzen.
Bei all den Vorzügen, die der Sport 
mit sich bringt, ist es Ehre und Her-
ausforderung zugleich, in unserem 
Ort Scheinfeld im Verein, der den 
„Sport am Ort macht“, tätig zu sein. 
Viele stellen sich dieser Herausfor-
derung. Als ehrenamtliche Mitarbei-
terInnen im Vereinsauschuss und 

in den Abteilungen, Übungsleiter 
in den verschiedenen Sportarten, 
Sponsoren ortsansässiger Unter-
nehmen, aktive Mitglieder in den 
Abteilungen aber auch unzählige 
Helfer im Hintergrund bei Veran-
staltungen verschiedenster Art, alle 
beteiligen sich und leisten einen 
Beitrag zum „Vereinsleben“, jeder 
eben auf seine Art, mit seinem En-
gagement. Dazu sei an dieser Stelle 
Ihnen allen sowohl von mir persön-
lich als auch im Namen des Vereins 
herzlichst gedankt. Nur zusammen 
sind wir stark, nur zusammen kön-
nen und werden wir die Herausfor-
derungen der Zukunft bewältigen 
und unseren Beitrag für eine für alle 
lebenswerte Heimat in Scheinfeld 
geben.
Was können wir nun darüber hin-
aus tun, um die Zukunft des TSV 
erfolgreich zu gestalten. Wir sollten 
unbedingt an unserer Vision: „Wir 
wollen in 10 Jahren (jetzt noch 8) 
im Jahre 2016 der erfolgreichste 
Verein im Landkreis sein!“ ohne jeg-
liches „Wenn und Aber“ festhalten. 
Wir sollten daran festhalten – un-
abhängig von den verantwortlichen 
Personen – beim TSV eine Kultur zu 
etablieren und dann zu pflegen, die 
uns dieses Ziel erreichen lässt.
Dazu müssen weitere klare Strate-
gien festgelegt werden, und sowohl 
für den Gesamtverein als auch für 
alle Abteilungen Ziele definiert wer-
den, kurz-, mittel- und langfristige. 
Neben der gesamtgesellschaft-
lichen Bedeutung und der langfris-
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tig ausgesprochenen Vision benöti-
gen Vereine darüber hinaus weitere 
– insbesondere finanzielle – Unter-
stützung. Ich bin mir sicher, dass 
wie in der Vergangenheit hier viele 
Einzelpersonen, Geschäftsleute und 
auch Stadt und Landkreis finanzielle 
Unterstützung bereitstellen werden 
und damit ihrem eigenen sozialpo-
litischen Anspruch gerecht werden. 
Der erfolgreiche Start des Förder-
vereins der Fußballabteilung war ein 
weiterer erfolgreicher Meilenstein 
auf dem Weg in die Zukunft.
Genau wie im Jahre 2007, wo För-
derer und Sponsoren den TSV fi-
nanziell wie ideell unterstützt haben, 
im Bereich der Werbung in dieser 
Sportchronik, im Bereich der Ban-
denwerbung auf dem TSV Sport-
platz und in der sonstigen großzü-
gigen Unterstützung verschiedener 

Projekte der Abteilungen zählen wir 
auch 2008 auf Sie. Allen Sponsoren 
ein herzliches Dankeschön.
Ich darf alle Leser dieser Vereins-
chronik bitten: Berücksichtigen Sie 
die Sponsoren und inserierenden 
Firmen des TSV, insbesondere die 
in dieser Chronik bei Ihren Einkäu-
fen und nutzen Sie ihre angebote-
nen Dienstleistungen. Ohne deren 
finanzielle Unterstützung wären 
viele Dinge im Verein nicht möglich. 
So ist dies für uns alle eine dauer-
hafte Möglichkeit, uns bei unseren 
Sponsoren für ihre Unterstützung 
zu bedanken.
Zum Abschluss möchte ich mich 
noch einmal bei allen Scheinfeldern 
für die große Unterstützung des 
TSV bedanken. 

Mein besonderer Dank gilt:
•	 allen Mitgliedern des 
	 TSV-Vereinsausschusses
•	 allen Übungsleiterinnen und 
	 Übungsleitern
•	 allen Helferinnen und Helfern 

und allen, die sich um den Ver-
ein bemüht haben

•	 den Verantwortlichen der Stadt 
Scheinfeld, insbesondere den 
Mitgliedern des Stadtrats und 
dem Bürgermeister

Ich wünsche Ihnen allen eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und ein 
gesundes und erfolgreiches Neues 
Jahr.

Ihr
Dr. Berthold Krabbe
1. Vorstand 
des TSV 1860 Scheinfeld e.V.

Der TSV 1860 Scheinfeld 
wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern 

Frohe Weihnachten 
und ein 
gutes Neues Jahr!

Vorwort
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aktiv markt
SCHMIDT Hauptstraße 13

S C H E I N F E L D
Tel. 0 91 62/14 44

EDEKA

Der Frische-Markt in Scheinfeld
in der Hauptstraße zwischen Rathaus und Tor

Im Hof eigene Parkplätze für unsere Kunden
Ihr Spezialist für frisches Wild und Geflügel aus dem Steigerwald

Sie erhalten bei uns jede Woche Superangebote in unserer Lebensmittelabteilung
Täglich frisches Obst und Molkereiprodukte.

In unserer Fleischabteilung führen wir Fleisch nur aus fränkischer Schlachtung.
Zum Verschenken:

Wir stellen für Sie Geschenkkörbe nach Ihrer Wahl in 
verschiedenen Variationen und Preislagen zusammen.

Wir wünschen unseren Freunden und Bekannten
frohe Weihnachten und ein glückliches Neues Jahr!

GmbH
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KORONARABTEILUNG	
Dr. Norbert Bitter, 
Telefon (09162) 247

LEICHTATHLETIK/LAUFTREFF
Annemarie Mader, 
Telefon (09162) 1744

TENNISABTEILUNG	
Wolfgang Hoyer, 
Telefon (09162) 7315

EISSTOCKABTEILUNG	
Hilmar Döring, 
Telefon (09162) 7310

FUSSBALLABTEILUNG	
Michael Feller

JUDOABTEILUNG	
Horst Sichert, 
Telefon (09552) 6225

SCHRIFTFÜHRERIN	
Sybille Dreise, 
Tel. (09162) 923199

BEISITZER TECHNIK	
Michael Lang, 
Tel. (09162) 92920

BEISITZER BAUWESEN	
Heinrich Dreßlein, 
Tel. (09162) 7075

BEISITZER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT	
Werner Schmidt jun., 
Tel. (09162) 7656

1. VORSITZENDER	
Dr. Berthold Krabbe, 
Tel. (09162) 923395 + 925256 (Büro)

2. VORSITZENDER	
Robert Amtmann, 
Tel. (09162) 443

1. KASSIER	
Hans Luckert, 
Tel. (09162) 518

2. KASSIER	
Claus Seifert, 
Tel. (09162) 922932

Die Aufgabenverteilung im TSV

Die Abteilungen und ihre Abteilungsleiter

Impressionen zur Sportwoche 2007

BEISITZER ORGANISATION	
Raimund Kappes, 
Tel. (09162) 1862

JUGENDLEITERIN ÜBERFACHLICH
Julia Wirsing, 
Tel. (0170) 8340204

JUGENDLEITER
Markus Gräf

KASSENPRÜFER	
Hubert Lottes
Johann Müller

TISCHTENNISABTEILUNG	
Klaus Luckert, 
Telefon (09162) 922757

TURNABTEILUNG	
Hildegard Schlez, 
Telefon (09162) 1608
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Impressionen zur Sportwoche 2007
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Eisstockschützen
Aufstieg zur Bezirksoberliga

Am 11. Februar beendeten wir die Eissaison mit dem 
Aufstieg zur Bezirksoberliga. Bei dem in der Eishalle 
zu Schweinfurt ausgetragenen Turnier, hatten wir von 
Beginn an einen sehr guten Start. Unser Ziel war, einen 
Platz im oberen Drittel der Tabelle zu erreichen. Nach 
sechsstündigem Wettbewerb konnten wir zu unserer 
Freude dieses Ziel weit übertreffen. Mit 20:4 Punkten 
erreichten wir den 1. Rang. 

Ergebnisliste

1. TSV Scheinfeld 20 : 4
Döring Hilmar, Wendinger Johann, 
Mader Rüdiger, Stern Peter

2. DJL Allersberg 16 : 8
3. TSC Zeuzleben II 16 : 8
4. ESV Marktleuthen 14 : 10
5. TSV Binsfeld II 13 : 11
6. ESV Herzogenaurach 12 : 12
7. BV Bergen 11 : 13
8. TSV Fischbach 10 : 14
9. SV Abenberg II 10 : 14

10. SC Roth II 10 : 14
11. Neumühler EG III 10 : 14
12. ERV Schweinfurth II 9 : 15
13. SC Eckenhaid 5 : 19

Freundschaftsturniere

Wir besuchten die Freundschaftsturniere in Schwein-
furt, Grafenrheinfeld, Nürnberg Rangierbahnhof, Bins-
feld und Uehlfeld. Die jeweils erreichten Platzierungen 
waren zufriedenstellend bis gut.

Bayerischer Eissportverband Bezirk V Mittelfranken
Bezirksliga Herren Winter 2006/07
am 11.02.07 in Schweinfurt

Ergebnisliste

1. DJK Allersberg 18 : 4
2. TSV Scheinfeld 16 . 6

Döring Hilmar, Wendinger Johann, 
Mader Rüdiger, Stern Peter

3. ESC Bayreuth 10 : 6
4. ESG Pruppach II 14 : 8
5. SV Abenberg 13 : 9
6. ESV Marktleuthen 10 : 12
7. FC Pleinfeld 10 : 12
8. SC Eckenhaid 10 : 12
9. ERV Schweinfurt 9 : 13
10. ESC Ühlfeld 6 : 16
11. EAS Wettelsheim 6 : 16
12. ESV Herzogenaurach 4 : 18
13. SG Franken 06 Sennfeld 4 : 18

Wanderpokal der 
Stadt Scheinfeld

Am 7. Juli hatten wir die 
zwanzigste Auflage unseres 
Klassikers. Nach längerer 
Zeit nahm wieder ein Team 
von uns daran teil. Von den 
neun teilgenommenen Mann-
schaften, erreichten wir den 
3. Rang. Sieger wurden die 
Sportfreunde EC Priesendorf. 

Stadtteilturnier zu den TSV Sporttagen

Zu Beginn der TSV Sporttage veranstalteten wir am 
Freitag den 20. Juli zum zweiten Mal wieder das so ge-
nannte Stadtteilturnier.
Diese Veranstaltung wurde wieder mit großer Begeis-
terung aufgenommen. In sportlichen wie im geselligen 
Bereich. Von den acht Teams konnten sich mit 10:4 
Punkten die FC Seestraße als Turniersieger feiern las-
sen.
Ein Höhepunkt waren die Vorführungen der TSV Tanz-
abteilung, die mit großem Applaus gewürdigt wurden.
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Werden auch Sie 
Mitglied beim 

TSV 1860 Scheinfeld

Kontakt:
1. Vorsitzender

Dr. Berthold Krabbe
Telefon 0 91 62/92 33 95
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Der TSV im Internet
„Ihre Adresse für den Sport!“

www.tsvscheinfeld.de
immer das Neueste und immer aktuell

Aufstieg zur Bezirksoberliga

Wie bereits zur Eissaison, konnten 
wir zum Abschluss der Asphaltsaison 
den Aufstieg zur Bezirksoberliga 
feiern.
Dieses Turnier wurde am 8. Juli in 
Schweinfurt ausgetragen.

Auch dieses Mal konnten wir mit 
guten Spielergebnissen auf uns auf-
merksam machen. Am Ende erreich-
ten wir mit 16:6 Punkten den 2. Rang, 
der den Aufstieg ermöglichte. Unser 
Team war wie zur Eissaison: 
Döring H., Mader R., Stern P. und 
Wendinger J.

Hilmar Döring, Abteilungsleiter

Kreispokal der Senioren

Am 14. April hatten wir in Scheinfeld 
den Kreispokal der Senioren Ü50 
ausgetragen. Von den acht teilge-
nommenen Vereinen erreichte unser 
Team den 3. Rang. Es spielten die 
Schützen Mader R., Füßl J., Döring 
H. und Wendinger J. Mit dem glei-
chen Team spielten wir am 20. Mai 
bei dem Turnier zum Frankenpokal 
Ü50 in Herzogenaurach und erreich-
ten den 12. Rang.

Eisstockschützen
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Fußball
Wieder geht ein Jahr zu Ende, und wieder kann die Fuß-
ballabteilung mit all ihren Mannschaften auf ein schö-
nes und durchaus erfolgreiches Jahr zurück blicken. 
Der Höhepunkt bei den Senioren war natürlich der 2. 
Platz in der Kreisklasse und das damit verbundene 
Relegationsspiel im Juni gegen den TV Dietenhofen um 
den Aufstieg in die Kreisliga. Ein Erlebnis einmaliger 
Art für alle Beteiligten, in erster Linie natürlich für die 
Spieler mit Trainer Thomas Foth, aber auch für die Ver-
antwortlichen im Hintergrund um Spielleiter Christian 
Dorsch und den ganzen Scheinfelder Anhang. Lauben-
dorf, der Austragungsort, war fest in Scheinfelder Hand, 
schätzungsweise 200 
Fans waren mitgereist. 
An der Unterstützung hat 
es wirklich nicht geman-
gelt, es war einfach toll. 
An dieser Stelle ein ganz 
herzliches Dankeschön 
an alle, die dabei waren. 
So ein Relegationsspiel 
vergisst man sein ganzes 
Leben nicht. In der 88. Mi-
nute haben wir das Spiel, 
das sehr ausgeglichen 
war, dann leider doch 
verloren. So kurz waren wir vor dem Ziel, der Aufstieg 
war zum Greifen nah. Gerne hätte ich unseren Spielern 
und den Fans die Aufstiegsfeier gegönnt, da hätten wir 
es natürlich richtig krachen lassen. Aber aufgeschoben 
ist nicht aufgehoben und momentan sind wir wieder auf 
dem ersten Platz in der Kreisklasse....und vielleicht wie-
derholt sich dieses Erlebnis im Juni 2008 ja noch einmal 
- und dann machen wir es besser, versprochen.
Zu den weiteren Highlights des Jahres zählte der Auf-
stieg der A-Jugend unter Trainer Hans Schmitt und 
Torwarttrainer Hans-Jürgen Klopf. Hans-Jürgen Klopf 
kümmert sich auch um ein übergreifendes Training aller 
Torhüter in den Jugendmannschaften, weil wir gerade in 
der A-Jugend und auch bei der ersten Mannschaft ein 
echtes Torwartproblem haben - hier fehlt guter Nach-
wuchs, und deshalb wollen wir uns frühzeitig darum 

kümmern. 
Die D-Jugend unter Trainer Wolfgang Spath erreichte den 
2. Platz im Bezirkspokal und war in der Halle bei den 

Bezirksmeisterschaften 
in Nürnberg unter den 
letzten 6 Finalisten von 
insgesamt ca. 450!!! ge-
starteten Mannschaften. 
Mit viel Pech, trotz laut-
starker Unterstützung 
der mitgereisten Eltern 
und Betreuer, wurde man 
dann Fünfter, wobei alle 
Ergebnisse knapp wa-
ren und ein dritter Platz 
durchaus im Bereich des 
Möglichen war.

Ansonsten erfreut sich gerade der Betrieb unserer 
Nachwuchskicker großer Beliebtheit, denn mit Jugend-
leiter Pele Wendinger werden auch Fahrten zu Bundes-
ligaspielen organisiert. So war man im Herbst auch in 
der Allianz-Arena zum Spiel der 60er gegen Fürth.
Auch unsere AH-Mannschaft zeigte, dass sie - falls ge-
fordert - zu sehr guter Leistung imstande ist. Musste sie 
doch bei der diesjährigen Sportwoche für den kurzfris-
tig absagenden TSV Neustadt als Mannschaft einsprin-
gen. Wir spielten gegen unsere Nachbarn aus Langen-
feld, die sich für das Turnier viel vorgenommen hatten 
und einen „echten Gegner“ statt Kanonenfutter wollten. 
Doch der Schuss ging dann nach hinten los, denn un-
sere AH gewann durchaus überlegen und zeigte dem 
Team aus Langenfeld, wo der Barthel in Scheinfeld den 
Most holt. 

Wir können in der Fußballabteilung also 
stolz auf die geleistete Arbeit sein und 
optimistisch in die Zukunft schauen. 
Optimistisch, aber immer realistisch 
und mit der nötigen Bodenständigkeit. 
Wir haben einen Förderkreis gegrün-
det, der das Umfeld in unseren Fuß-
ballsport einbinden möchte. Die Reso-
nanz ist sehr gut und ich möchte mich 
bei allen Werbepartnern, sei es bei den 
Trikots, der Stadiondurchsage, auf un-
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Besonders hervorzuheben sind wieder die konstant 
starken Leistungen unserer „Oldies“ (Johann und Hein-
rich Wendinger, sowie Jürgen Kohler), Mit Bravour und 
Routine konnten sie sich immer wieder gegenüber ihren 
wesentlich jüngeren Gegenspielern aus der Affäre zie-
hen.

Weiterhin stand uns unser ehemaliger Tor-
wart Hans-Jürgen Klopf bei allen Heim-
spielen als hervorragender Schiedsrichter 
wieder zur Verfügung. 

Aktiv auch neben dem Platz

Ein wichtiger Höhepunkt unserer Saison-
Vorbereitung war der 3-tägige Skiausflug 
nach St. Anton/Arlberg, das Manchen an 
die Leistungsgrenze brachte.
Da sich das Höhentrainingslager sehr be-
währt hat, fährt die AH auch im kommenden 
Jahr wieder zum Skifahren.
Weitere Höhepunkte in diesem Jahr war 
die unvergessliche Fahrt zum 10-jährigen 
Jubiläumsfest nach Johanngeorgenstadt/
Erzgebirge an der tschechischen Grenze. 

Bei 17 ausgetragenen Spielen erkämpften sich die 
Fußball-Oldies des TSV eine hervorragende Bilanz mit 
14 Siegen, 1 Unentschieden und nur 2 Niederlagen. 
79 Tore wurden geschossen, also mehr als 4 pro Spiel, 
nur 27 Tore wurden kassiert. Somit war auch 2007 eine 
überragende Saison.
Diese tolle Leistung ist das Ergebnis einer kompakten 
und gut harmonierenden Mannschaft, die sich im 
Schnitt mit 15 Spielern pro Training optimal auf die 
Spiele vorbereitete. Auch dieses Jahr hatten wir wieder 
3 Neuzugänge (Abwehrgröße Manfred Markert und 2 
Altherren-Nachwuchsspieler Thomas Latteier und Mi-
chael Schlez), die sich auf Anhieb im vielseitigen täg-
lichen und nächtlichen AH-Leben beweisen konnten.

Fußball Alte Herren – Höhenflug hält an

AH-Mannschaft kurz vor dem 10-jährigen Jubiläums-
Spiel in Johanngeorgenstadt

Übergabe des 
Scheinfelder Stadt-

wappens an den 
Kapitän von Johann-

georgenstadt

Fußball
serem Plakat oder in der Stadionzeitung, ganz herzlich 
für ihr Engagement bedanken. Wir haben viel bewegt in 
kurzer Zeit, aber es gibt noch viel zu tun. Zu jedem Heim-
spiel kommen viele Zuschauer, die gerne eine gute, junge 
Mannschaft sehen. Hier muss man sicherlich auch um-
denken, wenn man langfristig auf einem etwas höheren 
Niveau spielen will. Die Zeiten, wo man nur aus Schein-
feldern eine gute, kreisligataugliche Mannschaft auf die 
Beine stellen kann, sind leider vorbei. 7 Mann sind ehr-
geizig, haben Spaß, wollen guten Fußball spielen und 
die anderen 7 spielen lieber nur zum Spaß - soll heißen, 
wann sie wollen und wie sie wollen und bei schlech-
tem Wetter schon gar nicht. Das muss man akzeptie-
ren, Fußball ist nicht alles. Das ist leider die Realität und 
betrifft nicht nur Scheinfeld, sondern alle umliegenden 
Vereine. Die Herausforderung für die kommenden Jah-
re liegt also darin, dass wir den Jugendfußball fördern 

und den guten 
Nachwuchs-
kickern aus 
dem ganzen 
Scheinfelder 
Umland eine tragfähige, attraktive sportliche Basis bie-
ten. Dann werden wir auch in Zukunft schönen Fußball 
spielen, mit dem sich unsere eigenen Spieler und auch 
die Zuschauer gerne identifizieren.
In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen Verantwort-
lichen der Fußballabteilung, den Mitgliedern des För-
derkreises, den Spielern und Partnerinnen der Spieler, 
den Gönnern und allen Fans für die tolle Unterstützung 
im vergangenen Jahr und wünsche Euch allen Glück, 
Zufriedenheit und vor allem Gesundheit für das Neue 
Jahr. 
Euer Michael Feller
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Café Kunterbunt
N

EU
- ERÖFFNUNG AM 18.10.2007

- N
E

U

Nehmen Sie eine
Auszeit und verwöhnen
Sie Ihre Sinne mit Kaffee,
hausgemachtem Kuchen

und ansprechenden Decoartikeln
in behaglicher Atmosphäre.

Wir freuen uns auf Sie.

Café Kunterbunt
Fam. Lechner

Schillerstr. 7 in Scheinfeld

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9.30 Uhr - 18.00 Uhr

So. 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Di. Ruhetag 

Ihr

Burgambacher

SCHREINER
Michael Mitterweger
Schreinermeister
Burgambach 30
91443 Scheinfeld
Tel. 0 91 62/92 38 03
Fax 0 91 62/92 38 04

Kü
ch

e, 
Ba

d

mehr

www.burgambacher-schreiner.de

Burgambacher

SCHAUSONNTAG

jeden 1. Sonntag im Monat, 

von 13 - 17 Uhr

(keine Beratung, kein Verkauf)

Wir fertigen Ihre

Badezimmermöbel

200 Farben

1000 Ideen!

Zur Betreuung unserer mittelständischen Mandanten
und zur Verstärkung unseres Teams suche ich zum

nächstmöglichen Termin eine/n

Bilanzbuchhalter/in

oder Steuerfachwirt/in

mit mehrjähriger Berufserfahrung und profunden

steuerlichen Kenntnissen für die Tätigkeitsbereiche

Entwicklung von Planzahlen, Analysen und Berechnung
von Kennzahlen Mandanten-Reporting, Erstellung von

Jahresabschlüssen, und Steuererklärungen.

Bismarckstraße 10

91413 Neustadt/Aisch
Telefon 09161/8873-0

E-Mail: neustadt@muck-steuerberater.de

Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz mit einer

leistungsgerechten Bezahlung und der Möglichkeit, sich

laufend fortzubilden.
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	Spiele

	 1	 Amtmann Robert............17
	 1	 Wendinger Heinrich........17
	 2	 Hoyer Friedrich...............16
	 3	 Gossler Hermann............14
	 4	 Köcklar Ferdinand..........13
	 4	 Krabbe Berthold.............13
	 4	 Pohli Heinrich.................13
	 4	 Wendinger Johann..........13
	 5	 Feller Michael.................12
	 5	 Jendert Markus...............12
	 5	 Körger Harald.................12
	 5	 Markert Manfred.............12
	 5	 Schmidt Werner jun........12
	 6	 Dolniak Jörg....................11
	 6	 Endress Ralf...................11
	 7	 Schlarb Heiko...................8
	 7	 Seifert Claus.....................8
	 8	 Klopf Hans-Jürgen............7
	 9	 Kohler Jürgen...................6
	 10	 Beisler Stefan...................5
	 11	 Pechtold André.................4
	 11	 Schlez Michael.................4
	 12	 Latteier Thomas................3
	 12	 Ribeiro Lois.......................3
	 13	 Linsner Gerhard................1
	 13	 Schmitt Johannes.............1
	 13	 Strassner Harald...............1

	Tore	

	 1	 Jendert Markus...............17	 1,42
	 2	 Feller Michael.................13	 1,08
	 2	 Amtmann Robert............13	 0,76
	 3	 Körger Harald...................8	 0,67
	 4	 Schmidt Werner jun..........7	 0,58
	 5	 Endress Ralf.....................4	 0,36
	 6	 Pohli Heinrich...................3	 0,23
	 6	 Hoyer Friedrich.................3	 0,19
	 7	 Latteier Thomas................2	 0,67
	 7	 Schlez Michael.................2	 0,50
	 7	 Schlarb Heiko...................2	 0,25
	 7	 Köcklar Ferdinand............2	 0,15
	 8	 Pechtold André.................1	 0,25
	 8	 Seifert Claus.....................1	 0,13
	 8	 Wendinger Heinrich..........1	 0,06

Tore: 79:27

	 17	 Spiele
	 14	 Siege
	 1	 Remis
	 2	 Niederlagen
	 1 	 Kleinfeld-Turnier (2. Platz)
	 1 	 Großfeld-Turnier (2. Platz)

	Anzahl Spieler: 27

Sensationeller Erfolg beim Kreispokalwett-
bewerb

Die U 13 Junioren des TSV Scheinfeld hatten sich im 
Pokalwettbewerb des neu geschaffenen Fußballkreises 
Frankenhöhe für die Endrunde in Wassertrüdingen am 
30.6.2007 qualifiziert. Von ursprünglich knapp 200 ge-
starteten Mannschaften aus den Landkreisen Neustadt/
Aisch, Ansbach und Nürnberg blieben nach 5 Qualifika-
tionsrunden die Mannschaften vom VfB Schillingsfürst, 
der TUSPO Nürnberg, der SpVgg Greuther Fürth und der 
TSV Scheinfeld übrig. Mit einem angemieteten Bus reiste 
die Mannschaft nach Wassertrüdingen. Lautstarke Un-
terstützung erhielt sie von den 35 mitgereisten Fans. Der 
Modus im Endturnier war Jeder gegen Jeden. Zunächst 
trafen die D-Junioren um Betreuer Wolfgang Spath auf 
den VfB Schillingsfürst. Mit einem klaren 5:0-Erfolg war 
der Start in dieses Turnier geglückt.

Gegen den höherklassig angesiedelten Verein aus Nürn-
berg rechneten sich die Scheinfelder keine Chancen 
aus. Doch wieder einmal zeigte sich, wie in der ganzen 
Saison, dass die Jugendlichen als Mannschaft auftra-
ten und alles gaben. Mit 1:0 ging der TSV in Führung, 
ehe die Nürnberger durch ein klares Abseitstor zum 1:1 
ausglichen. Obwohl die Partie seitens der TUSPO sehr 
hart und teilweise unsportlich geführt wurde, hielten die 
Scheinfelder dagegen, wehrten ein Unentschieden ab 
und sorgten für die erste Sensation. Im letzten Spiel ge-
gen die SpVgg Greuther Fürth, die als absoluter Turnier-
favorit gehandelt wurde, hätte eine Niederlage mit weni-
ger als 4 Toren zum 2. Platz genügt. Doch leider hatten 
sich die TSV’ler in ihrem Spiel gegen Nürnberg so ver-
ausgabt, dass ihnen durch die SpVgg Greuther Fürther 

eine Lehrstunde erteilt wurde und sie mit 0:11 
vom Platz gefegt wurden. Somit blieb noch 
der 3. Platz, auf den die Jungs mächtig stolz 
sein können. Für unseren kleinen „Dorfverein“ 
war das Erreichen der Endrunde ein großer Er-
folg. Deshalb zollten auch Verantwortliche des 
bayerischen Fußballverbandes und „neutrale“ 
Fans dem TSV Scheinfeld Respekt für seine 
Leistung und ihr faires und sportliches Auftre-
ten auf und neben dem Platz.

Bezirksmeisterschaften für die 
D-Jugend ein einmaliges Erlebnis

Nachdem die D-Jugend des TSV Scheinfeld 
bei den Hallenkreismeisterschaften nur dem 
„großen“ 1. FCN im Endspiel unterlegen wa-

D-Jugend

Fußball

Unser musikalisches 
Nachwuchstalent 

„Loddar“ in seinem 
Element.

Bei diesem unvergesslichen Abend feierten die TSV-
Oldies und Ihre Sportfreunde nach dem Spiel in einer 
langen feucht-fröhlichen Verlängerung mit einem gran-
diosen Solo-Konzert von unserem musikalischen Nach-
wuchstalent „Loddar“.

Trainer 
Robert Amtmann
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W
ir wünschen fröhliche W

eihnachten 
und alles G

ute im neuen Jahr!
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Vatertagswanderung

Wie jedes Jahr führte die traditionelle Vatertagswande-
rung wieder nach Bullenheim.
Viele TSV-Mitglieder jeden Alters versammelten sich 
früh am Sportgelände, und es 
ging über den Kunigundenweg 
Richtung Iffigheimer Berg. Mit-
tags wurde die von vielen her-
beigesehnte Pause eingelegt, 
bevor wir weiter zum Franken-
berg wanderten. Dort gönnten 
wir uns eine Schoppenpause. 
Der Weg durch das Bullenhei-
mer Paradies mit herrlichem 
Panoramablick war für viele 
wieder ein besonderes Erleb-
nis.
Zum Abschluss besuchten wir 
natürlich noch das Weinfest, 
wo noch einige feucht-fröh-

liche Stunden verbracht wurden.
Wir freuen uns alle auf die Wanderung 2008 und hoffen 
wieder auf viele Teilnehmer

Fußball
ren, hatte sie sich für die Bezirksmeisterschaften, die 
ebenfalls in Nürnberg stattfanden, qualifiziert. Wieder 
reisten zahlreiche Eltern, diesmal mit selbst angefertig-
ten Bannern und lautstarken Tröten mit nach Nürnberg, 
um ihre Kinder zu unterstützen. Bei den Bezirksmeis-
terschaften wurde in zwei Dreiergruppen gespielt. Der 
TSV Scheinfeld bekam es im ersten Spiel mit dem hö-
herklassigen Verein vom TSV Weißenburg zu tun. Trotz 
einer Überlegenheit der Scheinfelder und einer zweima-
ligen Führung kam man nicht über ein 2:2 hinaus. Somit 
hätte im zweiten Gruppenspiel gegen den ebenfalls eine 
Klasse höher spielenden ASV Neumarkt ein Unentschie-
den genügt, um das Halbfinale gegen den 1. FCN zu 
erreichen. Neumarkt hatte in seinem ersten Spiel gegen 
Weißenburg verloren und musste unbedingt gewinnen. 
Schnell lagen die Scheinfelder mit 1:3 zurück, wobei hier 
zwei Tore nicht gegeben werden durften. Es ging jeweils 
ein klares Foul von einem Gegenspieler an dem TSV-Tor-
wart voraus. Dennoch ließen sich die Scheinfelder nicht 
entmutigen und kamen durch eine erneut geschlossene 
Mannschaftsleistung und einem eisernen Siegeswillen 
zum 2:3 Anschlusstreffer. Jetzt war es nur noch ein Spiel 
auf ein Tor. Die Scheinfelder belagerten das gegnerische 
Tor, doch das Runde wollte einfach nicht ins Eckige und 
am Ende war der ASV Neumarkt der glückliche Sieger. 
Den Scheinfeldern blieb somit nur noch das Spiel um 
Platz 5 und 6.
Auch dort hatten sie es mit der SpVgg Erlangen mit einem 
höherklassigen Verein zu tun. In diesem Spiel kämpften 

die Scheinfelder nochmals und spielten sich ihren Frust 
von der Seele. Zwei mal ging man in Führung, ehe es nach 
regulärer Spielzeit 2:2 stand und das 7-Meter-Schießen 
entscheiden musste. Dort behielten die Scheinfelder die 
Nerven und konnten alle 5 Siebenmeter verwandeln. So 
genügte es, dass der Scheinfelder Torwart einen 7-Meter 
hielt und Scheinfeld als Sieger vom Platz ging.
Somit war dies noch ein versöhnliches Ende der Bezirks-
meisterschaften. Mit dem 5. Platz von insgesamt ca. 450 
gestarteten Mannschaften von ganz Mittelfranken kön-
nen die Jungs absolut stolz und zufrieden sein.
Für ihren Trainer hatten die D-Jugendlichen noch eine 
besonere Überraschung vorbereitet. Nach dem Turnier 
wurde Wolfgang Spath von der Mannschaft ein beflock-
tes T-Shirt mit den Unterschriften seiner „Fußballhelden“ 
überreicht. Nicht nur diese Geste zeigte, dass die Mann-
schaft sehr gut harmonisiert. In den ganzen Turnieren 
traten die Scheinfelder immer sportlich, fair, und als 
Freunde auf und vertraten ihren Spielkreis in sehr guter 
Vorbildmanier. Dies wurde auch durch andere Trainer und 
dem Spielkreisleiter bemerkt und hervorgehoben.
Sollten die Spieler weiterhin in dieser Art ihrem Sport treu 
bleiben und untereinander ein kameradschaftliches Ver-
hältnis pflegen, werden sie auch im Erwachsenenbereich 
in den Siegerlisten auftauchen.

Jugendbetreuer Wolfgang Spath
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Judo
Wie immer bereiteten wir uns beim Training auf die Ein-
zelmeisterschaften und Turniere vor. Technikübungen 
werden durch eine Gürtelprüfung bestätigt.
Beim Erwin Rauch Pokalturnier am 5.5. in Dinkelsbühl 
erkämpften sich in der U11 Rolf Ohlmann Platz 3, Jo-
hannes Kirschner Platz 2, in der U14 Benedikt Scheue-
ring Platz 7, Sebastian Kirschbaum Platz 5, in der U17 
Michael Sperle Platz 9 und Dennis Pfeifer Platz 5.
Beim Kinderzechturnier am 30.6. in Dinkelsbühl erreich-
ten in der U11 Rolf Ohlmann Platz  4, Johannes Kirsch-
ner Platz 2. In der U14 belegten Benedikt Scheuering, 
Felix Funk und Daldschit Sadiku Platz 9 und in der U17 
Dennis Pfeifer Platz 5.
Auf der Mittelfränkischen Einzelmeisterschaft am 15.9. 
in Dinkelsbühl belegten Benedikt Scheuering und Felix 
Funk jeweils einen 5. Platz.
Beim 3 Frankenturnier am 18.11 in Schweinfurt erzielten 
in der U11 Stefan Hiller den 11. Platz, Patrick Haslbeck  
Platz 9 , Felix Funk Platz 7 und Daldschit Sadiku den 
5. Platz. Dennis Pfeiffer  erkämpfte sich den 7. Platz.
Am 26.3.2007 fand in Scheinfeld eine Gürtelprüfung 
statt. Der Prüfungsbeauftragte des Bezirkes Mittelfran-
ken, Georg Werner, und die Prüferin Sandra Rost bestä-
tigten die erbrachten Leistungen. Die Teilnehmer übten 
hierfür in den Monaten vorher. Es legten 7-mal weißgelb 
(8. Kyu) und 5-mal gelb (7. Kyu) die Prüfung erfolgreich 
ab.

Mein Dank gilt allen, die mich unterstützt haben, ganz 
besonders Co-Trainer Harald Reuter, sowie allen Ak-
tiven und Betreuern.

Horst Sichert, Abteilungsleiter Judo

Im Training

Die Teilnehmer an der Gürtelprüfung. 
(Marcel Haslbeck fehlt) Die Gruppe nach dem Kampf in Dinkelsbühl

Johannes Kirschner wirft mit Tai Otoshi
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Leichtathletik
Auch 2007 gab es ein breites Angebot der Laufgrup-
pe wie: Crosslauf, Kurs für Neueinsteiger, Weinprobe, 
Frankenberglauf, Lindwurmlauf, Gesundheits- und 
Sporttage des TSV, Radtour und verschiedene  Wett-
kämpfe.

Mit der Organisation und Durchführung des Crosslaufes 
starteten wir ins neue Jahr. Bei starkem Schneefall, Kälte 
und auch Sonne hatte das Wetter ein breites Angebot. 
Die Kapriolen verlangten nicht nur von den Sportlern 
alles ab, auch die vielen Helfer zeigten großen Einsatz. 
Bei den elf Läufen der Altersklassen gab es spannende  
Wettkämpfe zu sehen.

Die Teilnahme am Kreistag des Leichtathletikverbandes 
durch unsere Vorsitzende Annemarie Mader und Stell-
vertreter Walter Schmitt stand ebenso auf dem Pro-
gramm wie zahlreiche Sitzungen der Abteilung.
Eine Steigerung gab es beim Hallentraining, das in der 
TSV Halle im Winter angeboten wird. Hier haben die 
Teilnehmer viel Spaß.

Der Info Abend für Neueinsteiger zeigte heuer einen eher 
mäßigen Erfolg, so wollen sich die Verantwortlichen für 
die Zukunft etwas Neues einfallen lassen.
Ein geselliger Höhepunkt des Jahres war sicher die 
Weinprobe in Wiesentheid, die von einigen Läufern, als 
stärkste Laufgruppe in Wiesentheid, gewonnen wur-
de. Unser Gastgeber Joachim Fischer organisierte ein 
rundum gelungenes Fest.
Auch der schon zur Tradition gehörender Frankenberg-
lauf stand auf dem Programm. Er ist wie immer eine 
Herausforderung für alle Teilnehmer - Walker, Nordic- 
Walker und Läufer. Mit einer zünftigen Brotzeit nach 
dem Lauf hatten wir auch einen schönen Ausklang.

Strahlendes Wetter und hervorragenden Sport gab es 
beim 11. Sparkassen-Lindwurmlauf. 
328 Läufer kamen bei den verschiedenen Läufen ins 
Ziel. Gingen die Teilnehmerzahlen bei den Hauptläu-
fen auch leicht zurück, so konnte bei den Schülern 
eine Steigerung erreicht werden. Das neue Angebot 
„Scheinfelds Schulen laufen mit“ wurde vor allem durch 
die Grundschule ein schöner Erfolg. Noch mal allen Hel-
fern, die beim Lindwurmlauf mitgeholfen haben, herz-
lichen Dank.
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Der zum ersten Mal durchgeführte Gesundheitstag  war 
ein neuer Versuch, das Angebot bei den Sporttagen 
noch vielfältiger zu machen. Organisiert wurde dieser 
Gesundheitstag von der Koronarabteilung, Turnabtei-
lung, Tanzgruppe und  dem Lauftreff. Mit einem Vortrag 
über Herz-Kreislauf, Ernährung und Einführung in die  
Wirbelsäulen-Gymnastik, Tanzen und Nordic Walking 
wurde ein interessantes Programm geboten.  

Am Sonntag ist die Lauf-
gruppe mit einer aktiven 
und fleißigen Mannschaft 
zum Arbeitseinsatz bei 
den Sporttagen angetre-
ten und  es hat  richtig 
Spaß gemacht, die Gäste 
zu bewirten.

Unsere diesjährige  Rad-
tour führte über  unse-

re  Halbmarathon-Strecke Scheinfeld, Enzlaer Berg, 
Oberambach   mit  einem Boxenstop in Herpersdorf 
inkl.  Brotzeit weiter nach Scheinfeld zurück, wo sie 
dann in der Eisdiele beim Cappuccino ausklang.

Bis Anfang November hatten wir 68 Trainingseinheiten 
mit einer Beteiligung von 1773 Teilnehmern, das ergibt 
einen Schnitt von 26 Sportlern. 
Hier ist vor allem die gute Zusammenarbeit und die 
Rücksichtnahme in den Gruppen zu erwähnen. Aber 

auch die vielen guten Geister, die immer da sind,  wenn 
jemand gebraucht wird, sei es Tee kochen oder Wasser 
mitbringen.

Zahlreiche Wettkämpfe standen auch 2007 auf dem 
Programm. So starteten die TSVler bei allen Läufen der 
Umgebung mit guten Ergebnissen. Insgesamt gingen 
die TSVler bei 30 Läufen an den Start. 

Bei Halbmarathons in Bad Windsheim, Bad Staffelstein, 
Würzburg und Fürth, aber auch bei Marathons in Ham-
burg, Fränkische Schweiz, Fürth und Frankfurt Main 
gingen Läufer des TSV an den Start.   
Unsere Marathonläufer 2007: Wolfgang Kuhn, Jürgen 
Wehr, Andreas Fobbe, Andreas Kretzler, Bernd Kellner, 
Alfred Pauly, Annemarie Mader, Hans –Peter Reuß, Dor-
le Kellner. 

Walking und Nordic-Walking
Mittlerweile beteiligt sich auch eine große Gruppe von 
Walkern bzw. Nordic-Walkern eifrig am wöchentlichen 
Training.
Nach den Dehnübungen - gemeinsam mit den Joggern 
- geht es knapp eine Stunde lang im flotten Tempo auf 
abwechslungsreichen Wald- und Wiesenwegen. Start 

Leichtathletik
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und Ziel ist immer der Klosterdorfer Spielplatz.
Beliebte Strecken sind z.B.:

Klosterdorf-Wolfsee-Schrankenweg-Prinzensteig-Ha-
bermeiersberg-Weinbergstraße-Klosterweg-Spielplatz.

Klosterdorf - entlang den Fischweihern - Serpentinen-
weg in Richtung Fünfarm - große bzw. kleine Schleife 
- zurück über Thierberg zum Spielplatz.

Einige Walker nehmen regelmäßig an Laufwettbewer-
ben teil, um einerseits ihre Fitness zu überprüfen, aber 
auch um andere schöne Walking-Strecken kennenzu-
lernen und sich mit Gleichgesinnten zu messen.
Da alle Walker gut trainieren, sind sie bei den verschie-
denen Läufen immer vorne dabei wie z.B. in Alten-
schönbach, in Zeil am Main oder beim Schwanberglauf 
Iphofen - Castell.

Mehrkampf - Sportabzeichen
Nach einem guten Jahr 2006 mit einer deutlichen Steige-
rung der abgeschlossenen Sportabzeichen gegenüber 
dem Vorjahr, begann die Saison 2007 Anfang Februar 
mit Schwimmtraining. Hier gab es zu Beginn Probleme 
mit dem bisherigen Trainingstag Dienstag. Durch eine 
anderweitige Belegung am Dienstag Abend mußte die 
Übungsstunde auf Donnerstag 17.30 Uhr verlegt wer-
den. Nach kurzer Anlaufzeit war die Beteiligung sehr 
rege. Durch gezieltes Training haben sich einige Sport-
ler sehr verbessert. Das Training auf dem Platz begann 

Mitte April. Die Übungsstunde, die unter guter fach-
licher Leitung durchgeführt wurde erfreute sich großer 
Resonanz. Bis Juli waren die meisten Sportabzeichen 
abgenommen und es wurden nun gezielt einzelne Dis-
ziplinen wie Weitsprung, Hochsprung, Sprint usw. trai-
niert. In diesem Jahr werden wir einen leichten Rück-
gang der Sportabzeichenabsolventen zu verzeichnen 
haben. Wir hoffen jedoch, daß im Jahr 2008 wieder viele 
Sportler dabei sind. Das Training beginnt im nächsten 
Jahr Anfang Februar am Donnerstag um 17.30 Uhr im 
Hallenbad. Das genaue Anfangsdatum werden wir in 
der Zeitung bekanntgeben.
Wir hoffen, daß doch der Eine oder Andere noch zu uns 
stößt. Es sind natürlich auch Anfänger willkommen.
Elisabeth Mahkorn

Kinderlaufgruppe
Bei uns steht vor allem die Freude an der Bewegung an 
der frischen Luft im Vordergrund. Zu unserem Übungs-
programm gehören viele Formen von Lauf und Bewe-
gungseinheiten, wie zum Beispiel Geschicklichkeits- und 
Fangspiele, Wald und Bahnläufe, Dehnübungen, sowie 
Vorbereitungstraining für Wettkämpfe. Dadurch werden 
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination geübt.

Bei folgenden Wettkämpfen erzielten die Kinder der 
Laufgruppe in diesem Jahr beachtliche Ergebnisse:
Crosslauf in Scheinfeld, Weinturmlauf in Bad Windsheim, 
Dreifrankenlauf in Burghaslach, Zwickellauf in Münch-
steinach, Lindwurmlauf in Scheinfeld, Kreisstaffelmeis-
terschaften in Veitsbronn, Weinberglauf in Ipsheim, Fa-
ckellauf in Burghaslach.

Vielen Dank an die Eltern, die ihre Kinder zuverlässig 
und pünktlich zu den Treffpunkten, bzw. Wettkämpfen 
brachten und begleiteten.

Unsere Trainingszeiten: 
März - Oktober: 	 Di., 15.30 – 16.30 Uhr 
	 Schulsportanlage Lerchenbühl
November - Februar:	 Di., 15.30  – 16.15 Uhr 
	 am Hetzel Klosterdorf

Wir freuen uns auch über neue, lauffreudige Kinder, im 
Sommer und im Winter.
Barbara Kreuzer, Eva Herbstsommer, Dorle Kellner

Leichtathletik
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Koronargruppe
Einen starken Zuwachs auf 71 Mitglieder, der sich aber 
im Laufe des Jahres durch drei Austritte auf 68 redu-
zierte, konnte die Koronargruppe im 23. Jahr ihres Be-
stehens verzeichnen.
In der Nachsorgegruppe wuchs die Zahl der aktiven  
Mitglieder auf 33 an, in der Herzgruppe auf 30. 
Die Übungsstunden fanden jeweils freitags von 15.00 
bis 16.30 Uhr für die erste Gruppe, von 16.30 bis 
18.00 Uhr für die zweite Gruppe  in der Sporthalle der 
Grund- und Hauptschule oder bei schönem Wetter auf 
dem Gesundheitspfad am Hetzel statt.
Die Betreuung im medizinischen Bereich oblag sechs 
Ärzten aus dem Krankenhaus Neustadt/A. unter der 
Leitung von Chefarzt Dr. Wilhelm Spitzer. Den sport-
lich-therapeutischen Übungsbetrieb leiteten wie in den 
vergangenen Jahren Dr. Norbert Bitter und Heinrich 
Dotterweich.

Die Koronargruppe beteiligte sich am 20. Juli auch 
am  Gesundheits- und Wellnesstag anlässlich der TSV 
Sporttage 2007 mit einer Tai-Chi-Vorführung, bei der 
zahlreichen interessierten Zuschauern Einblick in die 
wöchentliche Gruppenarbeit gegeben wurde. Auch 
Chefarzt Dr. Spitzer machte in seinem Vortrag „Bedeu-
tung der Bewegung vor und nach Herzinfarkt“ auf wich-
tige Erkenntnisse und Verhal-
tensweisen zur Vermeidung von 
Herzinfarkten und zur Rehabilita-
tion nach Infarkten aufmerksam.
Das Organisationsteam der Ab-
teilung, Frau Hammerbacher und 
Herr Pöhlmann, hatte wieder ein 
interessantes  Jahresprogramm 
ausgearbeitet, um  die  persön-
lichen  Kontakte  und die Gesel-

ligkeit in  der Koronargruppe zu fördern
Bei zwei  Halbtageswanderungen (am 24. Mai  auf dem 
Kunigundenweg bei Bullenheim und am 18. Oktober 
bei einer Wanderung von Ebrach nach  Handtal) konn-
ten die Teilnehmer unter guten Wetterbedingungen ihre 
Kondition testen und im Anschluss daran jeweils ihre 
Erfahrungen austauschen und sich in froher Runde un-
terhalten.
Die beiden Gruppen ließen es sich auch nicht nehmen, 
am 8.Juni ihren geschätzten Übungsleiter Heinrich Dot-
terweich anlässlich seines 70.Geburtstages gebührend  
mit Gedichten, Liedern und Geschenken in der Grup-
penstunde zu feiern.
Die letzte Übungsstunde vor der großen Sommerpause 
führte  am 27. Juli die beiden Gruppen auf  dem Ge-
lände  der Pension Klein in Oberrimbach zusammen. 
Nach einer Wanderung durch die sommerliche Flur und  
gemeinsamen sportlichen Übungen setzte man  sich  
anschließend  im Gasthaus zum gemütlichen Beisam-
mensein   zusammen.	
Einen Höhepunkt im Leben der Abteilung stellte nach 
der Sommerpause der schon traditionelle  Tagesaus-
flug  am 14. September dar, dessen Ziel das niederbay-
erische  Landshut war. Am Stammsitz der Wittelsba-
cher begeisterte die Geschichte der Stadt die etwa 50 
Teilnehmer ebenso wie die herrlichen barocken Straßen 
und Plätze der Stadt.
Am 2.November wurde in einer Abteilungsversamm-
lung über das zurückliegende Jahr gesprochen, Anre-
gungen wurden eingeholt.  In einem  Wahlakt wurde die 
alte  Abteilungsvorstandschaft entlastet und eine neue 
gewählt. Die Tatsache, dass sich dabei keine Verände-
rungen ergaben, zeigt, dass alle mit der geleisteten Ar-
beit zufrieden waren.
Der schon traditionelle Jahresabschluss wurde im festli-
chen Rahmen wie im vergangenen Jahr am 14. Dezem-
ber im Tannenhof in Markt Taschendorf gefeiert, wobei 
die Ereignisse des Jahres 2007 noch einmal in Bild und 
Gespräch in Anwesenheit der Ärzte und Übungsleiter in 
Erinnerung gerufen wurden.  

Dr. Bitter
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Tennis
In diesem Jahr trafen sich die Mitglieder der Tennisab-
teilung am Donnerstag, 29.3.2007, zu ihrer ersten “Ak-
tivität“− nicht auf der Tennisanlage, sondern im Club-
raum am TSV Gelände − bei der für dort einberufenen 
Mitgliederversammlung, in deren Verlauf nach den ver-
schiedenen Berichten, Danksagungen, Ehrungen und 
Ausblicken der Vorstand neu zu wählen war.
Um die Geschicke der Abteilung kümmern sich nun, 
nachdem sich der bisherige 2. Vorstand F. Schlez nicht 
mehr zur Verfügung stellte, durch die Wahl dazu be-
stimmt:

1. Vorstand	 W. Hoyer	 09162 – 7315
2. Vorstand	 H. Herbstsommer	 09162 – 216 
Kassenwart	 R. Przyborowski	 09162 – 1787
Ext. Sportwart	 A. Jakob	 09162 – 7487  
Int. Sportwart	 R. Dotterweich	 0179 – 1175390 
Beisitzer 	 C. Herbstsommer	 09162 – 216 
Beisitzer Jugend	 A. Schumann	 09162 – 6886

(Über die Mitgliederversammlung und die Tagesord-
nungspunkte wurde in der FLZ berichtet)

Zum ersten Mal körperlich aktiv war die Tennisabteilung 
dann bei der alljährlichen Frühjahrsinstandsetzung, 
die am Freitag, 30.3., 15.00 Uhr und Samstag, 31.3., 
10.00 Uhr dank reger Beteiligung und guten Wetters 
zügig  durchgeführt werden konnte. Beim in den dar-
auf folgenden Tagen zu erledigenden Walzen der Plätze 
ging leider der Motor der Walze kaputt, was aber durch 
sofortiges Beauftragen einer Reparaturfirma und deren 
Einbau eines neuen Motors gerichtet wurde und so er-
möglichte, die Plätze rechtzeitig spielbereit zu machen.

Nachdem Herr Albin Birklein nicht mehr als Platzwart 
zur Verfügung stand, wurden wir auf der Suche nach 
einem neuen Platzwart glücklicherweise fündig:

Herr Alois Dietsch erklärte sich bereit, diese Aufga-
be zu übernehmen und er tut dies sehr engagiert und 
kompetent. Er ist unter der Nummer 09162-1866 bzw.  
0172-8672245 zu erreichen.

In der Punktrunde war die Tennisabteilung in dieser Sai-
son wieder mit 4 Mannschaften vertreten.

Juniorinnen 18......... K1 -NO 
Junioren 18.............. K3 -NO-St.B
Herren 40................. K2 -NO-St.A
Herren 50................. K2 –NO

Unsere Juniorinnen 18 , die in diesem Jahr in der Kreis-

klasse 1 antreten mussten, obwohl sie in der Kreisklas-
se 2 nur an 3. Stelle der Tabelle abgeschlossen hatten, 
schlugen sich sehr tapfer. Bei den starken Vereinen 
wie TC Neunkirchen/Brand, TSV Ebermannstadt, FC 
Stöckach, TC Forchheim und RW Erlangen mussten 
klare Niederlagen eingesteckt werden. Bei nur einem 
Sieg musste der Abstieg in die Kreisklasse vollzogen 
werden − das wichtigste ist aber, dass den jungen Da-
men die Spielfreude erhalten bleibt.
Die Junioren 18 belegten unter den 7 Mannschaften 
einen achtbaren vierten Platz und hatten laut eigener 
Aussagen lustige Rundenspiele und viel Spaß, auch mit 
den gegnerischen Teams.
Am Ende der Runde war es in diesem Jahr für die Herren 
40 der 3. Platz in der ebenfalls sieben Mannschaften 
umfassenden Gruppe, wobei ein Spieltag stark ersatz-
geschwächt bestritten werden musste.
2006 konnte unsere Mannschaft Herren 50 trotz einer 
Niederlage von der Kreisklasse 3 in die Kreisklasse 2 
aufsteigen, wobei jedem klar war, dass man dort nur mit 
einer sehr guten Leistung bestehen kann. Die Heraus-
forderung wurde mit sportlichem Elan angenommen, 
doch kurz vor Beginn der Rundenspiele fielen zwei 
der Stammspieler durch eine schwere Verletzung bzw. 
eine Operation aus. Die Lücken konnten zwar personell 
wieder geschlossen werden, aber in manchen Doppel-
Spielen machte sich deren Fehlen bemerkbar.
Die Mannschaft konnte trotzdem bei einigen Matches 
gut mitspielen und einige wurden auch nur knapp verlo-
ren. Den Abstieg in die Kreisklasse 3 werden wir sport-
lich locker nehmen und freuen uns schon auf die kom-
mende Saison − hoffentlich ohne weitere Verletzungen.

In der Winterperiode findet das Training wie gehabt in 
der Hauptschulhalle zu nachfolgend genannten Trai-
ningszeiten statt:

Juniorinnen	 Samstag	17.30 – 19.00 Uhr
Mädchen 10 − 14 J.	 Samstag 	19.00 – 20.00 Uhr
Kinder 8 − 12 Jahre	 Samstag	11.30 − 13.00 Uhr
Junioren	 Samstag	13.00 – 14.45 Uhr
Herren/Senioren	 Sonntag	 18.00 – 20.00 Uhr

Kontaktaufnahme mit den Trainern:
J. Abele, 09162-7722
H. Herbstsommer, 09162-216

An der Verteilung der Plätze für “feste Institutionen“ hat 
sich gegenüber dem Vorjahr nichts Wesentliches geän-
dert:

Montag 
Die diversen Doppel mit anschließender Brotzeit, zum 



30

Abschluss der Saison auch schon einmal etwas üp-
piger

Mittwoch 
Das Herren-50-Training

Donnerstag = Damentag 
Vormittags - Damentennis mit gesellsch. Aspekten
Nachmittags - Juniorinnentraining

Freitag 
Training Junioren

Samstag/Sonntag 
Punktspiele bzw. Sonntag 18.00 Uhr Training Herren 
40/50

Erfreulicherweise wurde in diesem Jahr auf Initiative 
des internen Sportwarts versucht, eine Doppelmeister-
schaft durchzuführen. Waren es in diesem Jahr auch 
nur 4 Teams, so kann man doch für das nächste Jahr 
auf eine Fortsetzung, eventuell bei geändertem Spiel− 
Modus, hoffen. Der Doppelsonntag aus den vergan-
genen Jahren fiel leider der schlechten Witterung nach 
dem Ende der Sommerferien zum Opfer; kommendes 
Jahr haben wir vielleicht mehr Glück.
Diesem kommenden Jahr Tennis schauen wir sportlich 
fiebernd entgegen − alle Mitglieder und solche, die es 
eventuell erst noch werden wollen. Bitte keine Berüh-
rungsängste oder Vorbehalte, wir freuen uns über jeden 
Kontakt mit neuen Tennisfreunden, Aktive oder nur als 
interessierte Zuschauer. 

W.Hoyer, Abteilungsleiter Tennis

Platz 1 unserer Tennisanlage mit Tennisheim

Mannschaft Herren 50 zu Gast bei TC Eckental: 
Paul, Helmut, Rudi, Wolfgang, Henrik, Dieter, Raimund

Spielbetrieb auf den Plätzen 1 und 2

Tennis
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Tischtennis
Das sportliche Highlight im sich langsam dem Ende 
zuneigenden Sportjahr 2007 war für unsere Abteilung 
einmal mehr die 30. Auflage unseres Dreikönigstur-
niers, das vom 5. bis zum 7. Januar in verschiedenen 
Leistungsklassen ausgetragen wurde. In dem seit 1978 
ununterbrochen ausgetragenen Zweiermannschafts-
turnier kämpften insgesamt 100 Teams in 10 verschie-
denen Spielklassen um die Siegertrophäen. In der 
Königsklasse Herren S / A wurden die Titelverteidiger 
vom TTV Neustadt/Aisch, Beliy/Hartmann (Regionalli-
ga) von Marek/Hanek aus Hilpoltstein (2. Bundesliga) 

im Finale mit 3:1 entthront. Bei den Damen setzte sich 
in einem hochklassigen und dramatischen Endspiel Bo-
guth/Stengel (Spvgg Greuther Fürth, Oberliga) denkbar 
knapp gegen die leicht favorisierten Spielerinnen Nöth/
Funsch (RV Victoria Wombach , ebenfalls Oberliga) mit 
3:2  durch.
Scheinfelder Teams konnten sich nur in der Jugend 
vorne platzieren: Steffen Prosch und  Christoph Lossa 
sowie unsere Mädchen Melanie Roch mit Nina Günther 
belegten jeweils den 2. Platz in ihrer Spielklasse.

Spielbetrieb der Herren

In der abgelaufenen Saison nahmen wir mit insgesamt 
fünf Herren- und drei Jugendmannschaften am Spiel-
betrieb teil.
Die erste Mannschaft belegte in der 2. Bezirksliga West 
einen sensationellen 2. Platz und musste nur den über-
legenen Spitzenreiter SV Herrieden den Vortritt über-
lassen. Der Spitzenplatz war umso erfreulicher, da mit 
dem Eigengewächs Christoph Schmidt und Olaf Solb-
rig, der vor 2 Jahren von unserem Partnerschaftsverein 
aus Grünstädel nach Scheinfeld wechselte, zwei Leis-
tungsträger aus beruflichen Gründen nicht mehr spielen 
konnten. Neben den Verlust der beiden Spieler mussten 

auch Wolfgang Spath (Bänderriss) und Günther Funk 
nahezu in der kompletten Vorrunde ersetzt werden. 
Jedoch zeigten sich unsere beiden Topspieler Thomas 
Latteier und Markus Jendert von ihrer besten Seite, ge-
wannen fast immer ihre Einzel, blieben in 22 Doppele-
insätzen ungeschlagen, und animierten die „Ersatzspie-
ler„ zu nicht für möglich gehaltene Leistungen in ihren 
Spielen. Die zweite Mannschaft erzielte nach dem Ab-
stieg aus der 3. Bezirksliga einen passablen 4. Platz in 
der 1. Kreisliga. Beste Einzelspieler waren Norbert Gun-
del mit 21:9 und Thomas Engelhardt mit 15:3 Siegen. 
Die 3. Mannschaft musste häufig ersatzgeschwächt 
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Vereinsmeisterschaften 2007 

Spielbetrieb der Jugend 

Mit großer Begeisterung nahmen unsere 3 Jugend-
mannschaften an ihren Wettkämpfen teil.
Die 1. Jugend belegte einen sehr guten 4. Platz in 
der 2. Bezirksliga West. Die Spieler Christoph Lossa, 
Steffen Prosch. Michael Konter, Felix Hülsenbeck und 
Maxi Schmidt haben durchweg überzeugt und werden 
komplett im nächsten Jahr im Spielbetrieb der Herren 
eingesetzt. Die 2. Jugend ( Maxi Schmidt, Philipp Ram-
ming, Florian Ranft und Melanie Roch ) belegte mit 7:17 
Punkten den 5. Platz in der 1. Kreisliga. Unsere Jüngs-
ten ( Tobi Hülsenbeck, Patrick Bach, Florian Roch, Ste-
fan Spath, Johannes Fellner und Nina Günther ) waren 
in ihrer ersten Saison in der 2. Kreisliga noch etwas 
überfordert und übernahmen mit 2:26 Punkten die rote 
Laterne der Tabelle.
Tolle Leistungen zeigte unser Nachwuchs bei den Krei-
seinzelmeisterschaften im Oktober in Birkenfeld. Tobias 
Hülsenbeck wurde Kreismeister der Schüler A vor sei-
nen Teamkollegen Stefan Spath und Patrick Bach. In 
dieser Spielklasse war auch die Doppelkonkurrenz fest 
in Scheinfelder Hand: Hier gewannen Spath / Florian 
Roch das Endspiel gegen Hülsenbeck / Bach. Tobias 
Hülsenbeck gewann auch den Mixed-Titel mit Sainut 
vom TSV Marktbergel. Weitere Top-Platzierungen holten 
die Mädchen: Melanie Roch wurde Zweite, nur denkbar 
knapp geschlagen von Vanessa Zapf ( TSV Marktber-
gel). Zusammen mit Johannes Vöstner vom FV Uffen-
heim gewann sie den Mixed-Wettbewerb. Im Doppel 
holte sie zusammen mit Ihrer Scheinfelder Kameradin 
Nina Günther den zweiten Platz. 
Melanie Roch belegte noch den 2. Platz beim diesjäh-
rigen Kreisranglistenturnier der Schülerinnen, Chris-
toph Lossa wurde bei der gleichen Veranstaltung guter 
Vierter in der Jugend.
Wichtig ist für uns in der Jugendarbeit jedoch nicht pri-
mär das Ergebnis in den nackten Zahlen, erfreulich ist 
viel mehr, dass alle Jugendliche eifrig trainieren, unter 
dem Training der Jugendleiter Klaus Meyer und Karl-
heinz May gute Fortschritte entwickeln und eine tra-
gende Säule in unserer Abteilung bilden. 

Tischtennis
antreten und konnte leider als Aufsteiger die 1. Kreisli-
ga nicht halten. Bester Einzelspieler war Valentin Nasca 
mit 9:4 Siegen. Trotz guter Ergebnisse musste auch die 
4. Mannschaft als Aufsteiger die Überlegenheit der an-
deren Teams in der 2. Kreisliga anerkennen und als Vor-
letzter leider wieder in die 3. Kreisliga absteigen. Beste 
Einzelspieler waren hier Andreas Ilg (12:10) und Siggi 
Röder (9:5). Die neu formierte 5. Mannschaft belegte in 
der 4. Kreisliga auf Anhieb einen guten 4. Platz. Bester 
Spieler war hier Heiko Bassani mit 31:5 Siegen.
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Kurz vor Beginn der neuen Saison waren knapp 20 
Spieler an den grünen Platten im Einsatz, um den Ver-
einsmeister 2007 zu ermitteln. Am Ende setzte sich er-
wartungsgemäß der Titelverteidiger Markus Jendert im 
Finale mit 3:0 Sätzen gegen Thomas Engelhardt durch. 
Auf den weiteren Plätzen folgten Klaus Luckert und 
Thomas Meyer.
Jugendvereinsmeister wurde Steffen Prosch vor Chris-
toph Lossa und Michael Konter.
Seine guten Spielanlagen konnte Steffen Prosch auch 
bei den Kreiseinzelmeisterschaften unter Beweis stel-
len, die er auf Anhieb in der Herren C-Klasse für sich 
entscheiden konnte.
Mitte Juni besuchten 12 unserer Aktiven unseren Part-
nerschaftsverein aus dem Erzgebirge, dem TTV Grün-
städel. Die Partnerschaft besteht schon seit 15 Jahren 
und wird durch die gegenseitigen Besuche gelebt. Bei 
dem diesjährigen Ausflug ins Bundesland Sachsen 
standen sowohl das sportliche wie auch das gesell-
schaftliche Element im Vordergrund. Nach den ausge-
tragenen Wettkämpfen, in dem sich Markus Jendert am 
Ende gegen Thomas Solbig von gastgebenden Verein 
behaupten konnte, wurde noch lange miteinander ge-
feiert, gelacht und das eine oder andere Spiel „ nachta-
rockt“ . 

Im Rahmen der Sportwoche unterlag unsere 1. Mann-
schaft nach hartem Kampf den mit uns befreundeten 
Gästen vom TV Ochsenfurt. Auch die danach ausgetra-
gene Revanche in Ochsenfurt ging knapp verloren. 
Unsere Jugend spielte in der Sportwoche gegen die 
Gäste aus Uffenheim und konnte das Spiel knapp für 
sich entscheiden.

Das neue Jahr wirft sportlich für uns seine Schatten 
voraus: Vom 4. 1. – 6.1. 2008 veranstalten wir wieder 
unser Dreikönigsturnier. Es würde uns und den ange-
reisten Gästen freuen, Sie, liebe Leser, in der Gymnasi-
umturnhalle begrüßen zu dürfen. Bei kostenlosem Ein-
tritt können Sie temporeichen und spannenden Sport 
hautnah erleben!

Wenn Sie sich selbst an den Platten probieren wollen, 
schauen Sie doch einfach bei uns zu den folgenden 
Trainingszeiten vorbei:

Montag: ab 19.00 Uhr und Freitag ab 17.00 Uhr jeweils 
in der Gymnasiumturnhalle.

Klaus Luckert, Abteilungsleiter Tischtennis

Tischtennis
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Turnen
Die Turnabteilung hat ca 600 Mitglieder und  bietet ein 
vielseitiges Trainingsangebot für Jung und Alt. Wer sich 
b e w e g e n möchte, findet etwas.

Über die Hälfte unserer Mitglieder 
sind Kinder und Jugendliche. 
Das Trainingsangebot beginnt 
für Kinder ab  3 Jahre mit Klein-

kinderturnen über Kinder- und 
Jugendturnen Es herrscht reger 
Wettkampfbetrieb. d.h. wir treten 

b e i fränkischen, bayerischen und deut-
schen Turnerjugendmeisterschaften an.

So viele Jugendliche sportlich wie auch wett-
kampfmäßig zu betreuen ist eine Herausforde-

rung für die Abteilung und alle Übungsleiter.  Für die 
Turnabteilung ist es deshalb wichtig, auch hier verläss-
liche Übungsleiter zu haben, vor allem solche, 
die sich länger für den Übungsbetrieb, wenn 
sie ausgebildet sind, zur Verfügung stellen.
Im Erwachsenenbereich bieten wir Gym-
nastik, Fitnesstraining, Aerobic, Volkstanz,.. 
Außerdem im Gesundheitskursbereich, Wir-
belsäulengymnastik, Eltern-Kind-Turnen, Se-
niorentanz, Seniorengymnastik. Ballett mit 
Ballettlehrerin Frau Luther ist ebenfalls seit 
Langem fester Bestandteil im Verein.
Insgesamt 23 Übungsleiter sind in der Abtei-
lung tätig. Sie sind bestens ausgebildet und 
bilden sich laufend fort, um immer auf dem 
neuesten Stand zu sein. Erfreulich, dass sich 
immer wieder junge Turnerinnen zu den Helfe-
rinnen einfinden. 
Erleben Sie das rege Sportjahr mit den nachfolgenden 
Berichten und Bildern.

Hildegard Schlez, Abteilungsleiterin

Einheitliches Auftreten

Die Turnerinnen und Turner haben sich eine Mann-
schaftskleidung zugelegt. Eindeutig erkennbar sind wir 
durch den Schriftzug „TSV Scheinfeld“ und einem Tur-
nemblem. Erleichtert wurde diese Anschaffung durch 
einen Sponsor. Die Sparkasse legte etwas dazu. Danke 
vielmals.

Sparkassenleiter Herr Dietlein bei der Übergabe der Spende an Abteilungs-
leiterin Hildegard Schlez im Beisein von Jugendlichen und Übungsleitern

Gaukinder-, Gauturnfest, Gaujugendtreffen 

Als drittstärkster Verein trat der TSV beim Gaukinder-
turnfest mit Gaukindertreffen an.
Im Alter von 5 bis 9 Jahren waren ein kom-
pletter Reisebus angereist.Teilweise wurde 
auch mit dem Zug und Privatautos gefahren. 

Mit sechs Mannschaften (80 Jugendiliche) 
nahmen Turnerinnen und Turner beim Turner-
jugendtreffen in Neuendettelsau teil und hat-
ten neben vielen Erlebnissen auch beachtliche 
Erfolge erzielt. Sie starteten als Gruppe beim 
Turnen, Tanzen, Singen, Staffellauf, teils beim 
Medizinballwurf und die zwei kleinsten Mann-
schaften mussten eine Überraschungsaufga-

be lösen. Auf ihren Erfolg stolz sein können die Turner-
jugendgruppen. Die gemischte Gruppe (5 Mädchen und 
6 Jungen im Alter von 16 bis 20 Jahren) erzielte den 2. 
Platz. Die homogene Übung mit geturnten Salti, Flick-
flacks und Schrittüberschlägen wurde mit 8,8 Punkten 
belohnt. Platz 6 erreichten die Nachwuchsgruppe 16 
Jahre und jünger bei ebenfalls 8er Wertung beim Tur-
nen. Die Mädchen-Nachwuchsgruppe 3 startete erst-
mals im TGW und konnte als Dritte das Siegertrepp-
chen besteigen. Beim Kindergruppenwettstreit der 6 bis 
12jährigen Mädchen waren zwei Gruppen am Start. Bei 
starker Konkurrenz konnten sie den 7. und den 15. Platz 
belegen. Die jüngste Gruppe im Alter von 6 bis 9 Jahren 
- sie war erstmals am Start, erreichte Platz 4.
Der viele Trainingsfleiß der jeweils 4 Disziplinen hat sich 
also gelohnt.
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Gemischte Gruppe 
2. Klasse

Am Mittwoch trainiert die 
kleine gemischte Gruppe 
von Christina Schwab und 
Anna-Katharina Schmitt. 
Im vergangenen Jahr 
nahmen sie in Neuendet-
telsau am Kindergruppen-
wettstreit teil. Dort belegten sie den 4. Platz. 

Die erste Klasse hat in diesem Jahr am Mittwoch von 
15.00 – 16.30 Uhr Turnen. Bis zu 20 Kinder werden von 
Stefanie Höhn und Angela Schwab an den Geräten 
unterrichtet. Elemente wie Rad, Handstand und Rolle 
werden erlernt. Das traditionelle Spiel am Schluss darf 
nicht fehlen. 

Die jugendlichen Turnerinnen nahmen erfolgreich beim 
Fränkischen Turnerjugendtreffen in Neuendettelsau und 
beim Bayer. TuJu-Treffen in Unterhaching teil. 

Eltern-Kind-Turnen

Kinderturnen ist vielseitig und bietet den Kindern Be-
wegungs- und Erfahrungsmöglichkeiten. Durch den 
Aufbau von Geräten und Gerätelandschaften lernen 
die Kinder spielerisch die körperlichen Grundeigen-
schaften. Sie verbessern ihre Motorik und sammeln im 
sozialen Bereich und der Persönlichkeitsentwicklung 
ihre Erfahrungen. 

Gemischte Gruppen

Unter der Leitung von Renate Dresel, Michael Mann 
und Heidi Reiser turnen bis zu 18 Mädchen am Mitt-
wochnachmittag in der Halle. Großgeschrieben ist das 
Geräteturnen und am Schluss immer ein Spiel. Die 
Gruppe nahm am Mittelfränkischen TUJU-Treffen teil. 

Turnen
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niert wird die Gruppe 
von Christina und An-
gela Schwab.
Namensliste Jungs: 
Valentin Stefan, Kons-
tantin Stefan, Justus 
Rolshoven, Leander 
Gass, Niclas Lenhart, 
Alexander Lenhart, Ma-
nuel Müller, Elias Gun-
del, Lukas Pohli, Felix 
Pusch.
Die KGW-Gruppe von 
Angela Schwab und 
Eva-Maria Schirner 
setzt sich aus Anina 
Trost, Lena Stöcker, Sarah Stöcker, Lea-Sophie Mar-
kert, Celine Land, Vanessa Schwab, Ina Markert, Anika 
Schläger, Elena Söhlmann, Margarete Holzapfel, Melis-
sa Burdeus und Nina Kautnik zusammen. Im vergangen 
Jahr nahmen sie an 2 Wettkämpfen teil. 

Die KGW-Gruppe von Angela Schwab und Eva-Maria 
Schirner setzt sich aus Anina Trost, Lena Stöcker, Sa-
rah Stöcker, Lea-Sophie Markert, Celine Land, Vanessa 
Schwab, Ina Markert, Anika Schläger, Elena Söhlmann, 
Margarete Holzapfel, Melissa Burdeus und Nina Kautnik 
zusammen. Im vergangenen Jahr nahmen sie an zwei 
Wettkämpfen teil. 

Die Turngruppe „DIE SEESTERNE“ mit ih-
ren Übungsleitern!

Übungsleiter: Birgit Puglio und Nadja Dremow 
Turnerinnen: Franziska Kolerus, Beatrice, Hartmann, 
Sara Krebelder, Theresa Schwab, Helena Graf, Paula 
Schneider, Annelen Bruhn, ÜL Birgit Puglio. Vorne: Ju-

Turnen
Gruppe von Michael Mann, Petra Spörl und Beate Dre-
sel.

TGW-Gruppenmitglieder: Christ Janine, Eigenthaler 
Amelie, Freimann Sabine, Gehles Bianca, Grotz Ana-
lena, Haßler Natalie, Herrmann Jessica, Rost Vanessa, 
Ribeiro Isabel, Singer Marlene, Dresel Jana.

Donnerstag von 15.30 – 16.30 Uhr machen unse-
re Jüngsten die Turnhalle unsicher. Bis zu 22 Kinder 
werden von Resi Kolerus, Renate Dresel und Angela 
Schwab betreut. 

Die Vorschulkinder sind am Donnerstag in der Halle. Im 
vergangenen Jahr waren wir wieder beim Gaukinder-
turnfest in Heilsbronn. Jedoch fehlten auf diesem Bild 
einige Kinder. Normalerweise sind es über 20. 

Die Jungsgruppe gibt es in diesem Jahr auch wieder. 
Im vergangenen Jahr nahm die Gruppe am Turnfest in 
Pegnitz teil, an dem wir sehr großen Spass hatten. Trai-
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Nachwuchsgruppen

Nachwuchsgruppe Mädchen 5.-7. Klasse  
13 Mädchen der 5.-7. Klassen trainieren Montags von 
16.00 bis 17.30 Uhr unter der Leitung von Charlotte 
und Miriam Abele. In der letzten Saison hat die Gruppe 
mit 10 Turnerinnen am fränkischen Tuju-Treffen in Neu-
endettelsau teilgenommen und ihre Wettkampfkür in 
leicht veränderter Besetzung beim Bunten Rasen dem 
heimischen Publikum vorgeführt .

Nachwuchsgruppe Mädchen 14 – 16 Jahre 
Da mehrere der Teilnehmer im vergangenen Sommer 
mit dem Schulabschluss kämpften, andere verletzungs-
bedingt langfristig nicht mehr turnen können, reichte 
die Besetzung leider nicht mehr für die Teilnahme an 
einem Turnerjugendwettstreit. Unter der Leitung von 
Charlotte Abele und Steffi Höhn gab die Gruppe ihre 
„Abschiedsvorstellung“ mit dem Rhön-Rad beim Bun-
ten Rasen. Die verbleibenden Turnerinnen wurden im 
jetzt laufenden Schuljahr auf andere Gruppen verteilt.

Turnerinnen – Glitzergirls

Wir, die Mädels des Jahrgangs 1994 – 1996 werden 
zwei mal wöchentlich von den Übungsleiterinnen Mona 
Belz und Anja Körger trainiert. Wir waren beim Gauturn-
fest in Heilsbronn und konnten zeigen was wir können. 
Am Bunten Rasen stellten wir unser Können mit einer 
Mischung aus Turnen und Cheerleadern unter Beweis. 
Unser nächster Geräte-Wettkampf findet am 24. No-
vember statt. Wir hoffen auf gute Ergebnisse bei diesem 

Turnen
Wettkampf.
Und das Wichtigste: Vielen Dank an unsere Übungslei-
terinnen Mona Belz und Anja Körger, die uns schon seit 
vielen Jahren trainieren und uns zu richtig guten Turne-
rinnen gemacht haben.

lia Bartesch, Celina Niersberger, Hannah Seidel, Alina 
Mosler, Janina Koch, Anastacia Löwe. Sophia König 
und Marina Greger.
Nach langer Suche hat die „Seestern“-Gruppe mit Nad-
ja Dremow endlich eine dringend benötigte Übungslei-
terin dazu gewinnen können,  worüber wir sehr glücklich 
sind! Momentan bereiten wir uns auf den im Februar 
stattfindenden „Bunten Nachmittag“ vor. Im Mittel-
punkt  des wöchentlichen Trainings steht der Geräte-
turnen-4-Kampf. Bei Interesse bitte bei den Übungs- 
leiterinnen Birgit Puglio 0160/1539811 oder Nadja Dre-
mow 09162/922157 melden!
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Turnen
uns: wir sind mo-
mentan 15 Turne-
rinnen und Turner 
im Alter von 15-
24 Jahren, trai-
nieren zweimal 
die Woche und 
wollen nächstes 
Jahr wieder aufs „Treppchen“.  DU solltest Spaß am 
Turnen haben oder das Turnen mit unserer Hilfe lernen 
wollen, evtl. auch in der Leichtathletik (Staffellauf und 
Medizinball-Weitwurf) gut drauf sein und Singen ist kein 
Fremdwort für Dich! 
Hast Du Interesse oder willst nur mal Schnuppern? 
Dann melde Dich bei unseren Trainerinnen Julia Wirsing 
(0170-8340204) und Daniela Trost (0179-1443936) oder 
komm einfach mal vorbei! (s. Turnplan)

Jugend - Gemischte Gruppe

Im Jahr 2007 war die gemischte Gruppe viel unterwegs. 
Wir hatten drei wichtige Termine: Auftritt bei der WEF-
RA im April in Neustadt/Aisch, das Fränkische Turnerju-
gend-Treffen im Juni in Neuendettelsau und das Baye-
rische TuJu-Treffen im Juli in Unterhaching. 
Auf der WEFRA in NEA zeigten wir im Rahmen eines 
allgemeinen Sportprogramms des BLSV (Bayerischer 
Landessportverband) eine extra einstudierte Boden-
Kasten-Kür (siehe Bild). So hatten wir die Möglichkeit, 
uns vor Publikum zu präsentieren ohne jedoch gleich den 
kritischen Augen von Kampfrichtern ausgesetzt zu sein 
und sich so auf die Wettkampfsaison vorzubereiten. Im 
Juni fuhren wir zum TuJu-Treffen nach Neuendettelsau 
und holten uns den Fränkischen Vize-Titel nach 
Scheinfeld. Die Zeit bis zum zweiten Wettkampf wurde 
intensiv genutzt und so gelang es in Unterhaching uns 
gegenüber dem bisher erfolgreichsten Jahr 2006 noch 
einmal zu steigern. Mit einer hervorragenden Boden-
Kasten-Kür und einer Gesamtpunktzahl von 37,33 
Punkten von möglichen 40 Punkten sicherten wir uns 
den vierten Platz. Wie immer wurden die Disziplinen 
Turnen am Boden mit Kasten, Staffellauf, Medizinball-
Weitwurf und Singen ausgewählt.
Im kommenden Jahr haben wir nun auch in der Disziplin 
Singen professionelle Unterstützung (Danke schon mal 
an Donata Drummer und Elli Straub!) und wollen uns 
damit 2008 noch weiter nach oben kämpfen. 
Und hier wieder der Aufruf: wir sind IMMER auf der Su-
che nach Nachwuchs, vor allem nach Jungs. Erstmal zu 
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Ballett

2007 gab es eine Schüler-
vorstellung am 13. Mai in 
Bad Windsheim im Kur- und 
Kongress-Zentrum. Das Bal-
lettstück hieß: „Die Kinder 
des großen Königs“ nach 
einer Geschichte von Max 
Lucado. Knapp 80 Ballett-
schüler des TSV Scheinfeld 
wirkten mit viel Elan mit. Es 
war eine gelungene Sache, 
die mit viel Applaus belohnt 
wurde.
Es trainieren Kinder im Alter 
ab 4 Jahren z. Zt. Freitag 
Kinder ab 6 bis 20 Jahre bei 
Frau Luther: ab 4 Jahre am 
Mittwoch bei Andrea Härtel.

Elke Luther

Nachwuchsgruppe 14 Jahre und jünger

Platz 2 beim Fränkischen, Platz 7 beim Bayerischen 
Turnerjugendtreffen in Unterhaching
Für die Nachwuchsgruppe 14 Jahre und jünger war das 
Jahr 2007 recht erfolgreich. Sie konnten beim Baye-
rischen in den Disziplinen Turnen mit 8,40, beim Lau-
fen mit 9,30, beim Schwimmen mit 8,75 P. punkten, die 
7,35 Punkte beim Gruppentanz kostete hier einen der 
vorderen Plätze, obwohl sie sehr schön getanzt haben. 
Die Leistungen konnten sich sehen lassen und brach-

Nachwuchsgruppe: Bruder Diana, Erdmann Denise, Feßler 
Katharina, Friedrich Anna, Helm Nina, Ixmeier Kim,  Stahl Va-
nessa, Straub Theresa, Summ Natascha, Uebelhör Viktoria,

ten der jungen Mannschaft den hervorragenden 7. Platz 
von 19 angetretenen Mannschaften. 
Die Gruppe nahm außerdem an der offenen mittelfrän-
kischen Turnerjugendmeisterschaft in Neuendettelsau 
teil. Dort belegten sie Platz 2.

Einen sportlichen Beitrag brachte die Gruppe beim 
LAG-Fest der Vereine in der Wolfgang-Graf-Halle und 
beim Landkreiskulturabend mit einer Trampolin-Num-
mer. Wir freuten uns über den riesigen Applaus.

Übungsleiter: Hildegard Schlez, Marion Helm und Beate 
Dresel. 
Seit 15. Oktober haben wir eine Stütze in Steffi Höhn. 
Sie absolviert ein freiwilliges Jahr bei der Bezirksjugend 
und kann als Übungsleiterin bei uns sein.

Turnen
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Frauen-Turnen – 
Fitnesstraining für Leib und Seele

Trainingszeit:  Mittwoch, 19.30 – 21.00, TSV Halle 

Mit vielen Übungen für die positive und stabile Körper-
haltung sowie Erhöhung der Kondition erhöhen wir kör-
perliche Fitness und seelische Ausgeglichenheit.
Flotte Musik macht die Bewegung  mit und ohne Klein-
gerät leicht und flüssig.
Bei günstiger Witterung walken oder joggen wir im Frei-
en.

Unsere Highlights im Jahr 2007

Ausflug mit der Bundesbahn von Markt Bibart nach 
Landau/Isar. Von da aus wanderten wir  zum „wachsen-
den Felsen nach Usterling“.
Dank der Hilfe der Eisstock-Schützen konnten wir un-
sere jährliche Grillfeier auf deren Gelände abhalten. Es 
war ein gelungener Abend.
Das Gymnastik-Jahr beschließen wir mit unserer Weih-
nachtsfeier am 17.12. im Ambiente des Gasthauses 
Lax. Alle Turnerinnen sind herzlich eingeladen.

Turnen

Ehrenamtliche Tätigkeit gewürdigt.

Der TSV Scheinfeld, Turnabteilung, ehrte Rosi Walter 
anlässlich ihres runden Geburtstages und dankte für 
ihre Mitarbeit. Rosi Walter erhielt aus den Händen von 
Abteilungsleiterin Hildegard Schlez die Ehrennadel in 
Silber und Dankesurkunde 
des Bayerischen Turnver-
bandes für ihre langjährige 
Übungsleitertätigkeit. Rosi 
Walter übernahm vor ca. 
15 Jahren die Gymnastik-
gruppe von Frau Margit 
Schuler und leitet sie bis 
heute. Ihr weiterhin alles 
erdenklich Gute.

Bauch – Beine – Po- Fitnesstraining

Jeden Donnerstag, vormittags von 9-10 Uhr, findet in 
der TSV-Halle und abends von 19 - 20 Uhr in der Volks-
schule das Bauch-Beine-Po-Power-Fat-Burner–Ganz-
körpertraining mit Birgit Puglio statt.

Step-Aerobic

Step-Aerobic fand in diesem Herbst erstmals als Kurs 
statt. Insgesamt 10mal, immer montags um 19.30 Uhr, 
trafen sich 18 Teilnehmerinnen. Nach der Aufwärmpha-
se wurde in jeder Kurseinheit eine neue „Kombi“ (Zu-
sammenstellung verschiedener Schritte) erarbeitet. An-
schließend wurden alle beanspruchten Muskelgruppen 
ausführlich gedehnt. Mit Spaß und Motivation konnten 
so zu fetziger Musik alle ihre Ausdauer und Koordinati-
on verbessern.

Leitung: Miriam Igel-Ehrlitzer.

Tanzjugend

Wöchentlich am Dienstag tanzen Jugendliche unter der 
Leitung von Andrea Härtel in der TSV-Halle. Hip Hop, 
Modern Dance, Fitness, das macht Spaß.
Hier ein Beitrag beim Auftritt „Bunter Rasen“
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Nach dem Mittagessen wurde gewandert und einige Be-
sichtigungen unternommen.
Die Abende klangen bei fröhlichem Gelächter und viel 
Gesang aus. Uns allen tat es leid, als der Tag der Abreise 
allzu schnell zum Aufbruch zwang. Die meisten von uns 
waren sich einig, dass wir dieses Tanzerlebnis so schnell 
wie möglich wiederholen wollen.

Trotz einiger krankheitsbedingter Ausfälle hat sich unse-
re Tanzgruppe weiterentwickelt und erneuert. Wir sind 
immer froh, wenn neue Mitglieder zu uns stoßen, denn 
das gibt uns die Gelegenheit, vorher Gelerntes aufzufri-
schen und zusammen neue Tänze zu lernen. Also, auf 
geht`s! Dienstagabend ist Tanzabend bei uns 50plus; 
macht mit und Ihr werdet sehen, wie viel Spaß das Tan-
zen macht. - Info : Gräf Tel. 09162/7006 

Seniorentanzgruppe 

In diesem Jahr konnten wir mit Stolz auf das 10-Jährige 
Bestehen unserer Seniorentanzgruppe zurückblicken 
und viele der Gründungsmitglieder tanzen immer noch 
voller Schwung, Elan und Freude mit, was ganz deutlich 
zeigt, dass das Tanzen gesund und fit hält. Unser Jubi-
läum feierten wir im April gebührend mit 62 Teilnehmern 
und Gästen aus vielen befreundeten Seniorentanzgrup-
pen in der festlich geschmückten TSV–Halle. Ein vielsei-
tiges Programm, gute Bewirtung und vor allem begeis-
terte Tänzer trugen zu einem gelungenen Tanzfest bei, 
bei dem alle ihre Freude hatten. Bei unseren regelmä-
ßigen Treffen an den Dienstag-abenden, hatten wir vor-
her natürlich schon fleißig geübt, um vor unseren Gästen 
bestehen zu können.

Vielen von uns Tanzwütigen ist das  wöchentliche Tanz-
treffen nicht genug und so wurde die Gelegenheit mit 
Christa und Willi zum Frühlingstanzen nach Tirol zu fah-
ren, von zehn Mitgliedern freudig aufgegriffen. Sie tanz-
ten und wanderten vom  5. bis zum 12 Mai in Oberndorf 
in Tirol und einige davon noch einmal im Tiroler Herbst 
vom 21. bis 28. Oktober und kehrten gut erholt und voller 
Tatendrang zu uns Daheimgebliebenen zurück, um auch 
uns an den neu erlernten Tänzen teilhaben zu lassen.

Ein ganz besonderes Erlebnis war unsere Tanzfrei-
zeit in Trabelsdorf bei Bamberg
16 Tänzer und Tänzerinnen erlebten vom 6. bis 9. Sep-
tember vier herrliche Spätsommertage. Morgens nach 
einem ausgiebigen Frühstück und abends nach einem 
jeweiligen Schlemmerbuffet, wurden die angefutterten 
Pfunde schnell wieder abgetanzt.

Turnen
Über etwaige Neuzugänge freuen sich die Übungsleite-
rinnen Resi Kolerus und Traudl Lang.
Es können auch  Stundenkurse gebucht werden.

Waltraud Lang
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Turnen

Seniorengymnastik

Wer möchte nicht auch im Alter noch 
„fit“ sein?
Durch Bewegung und verschiedenen Trainingsformen 
werden bei der Seniorengymnastik das Herz-Kreislauf-
system gestärkt, die Durchblutung der Muskulatur und 
Organe, die Beweglichkeit der Gelenke, das Gleichge-
wicht und die Reaktion gefördert. 
Gemeinsam in der Gruppe macht es Spaß, wöchentlich 
einmal den Körper, Geist und Seele zu trainieren.

Nächster 10-Stunden-Kurs: ab Montag, 14. Janu-
ar 2008 unter der Leitung von Resi Kolerus.
Die erste Stunde bieten wir als Schnupperstunde an. 
Kommen Sie doch einfach vorbei!

Die  ausgezeichneten Übungsleiter Hildegard Schlez, Waltraud Lang und Resi Kolerus mit 
Teilnehmern der Wirbelsäulengymnastik und den Gau- und BLSV-Vorsitzenden Peter Körner 
Henning Gerbig bei der Übergabe

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 
wünschen Ihnen und Euch alle Übungsleiter/innen der Turnabteilung.

Hildegard Schlez, Abteilungsleiterin
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Trainingszeiten Turnerjugend , Erwachsene, Kurse

Turnerjugend
Montag 16:00 – 18:00 Nachwuchsgruppe 5./7. Klasse Ch. Abele, I. Abele VS-Halle

17:30 – 19:00 Mädchen „Glitzergirls“ 6./7. Klasse A. Körger, M. Belz. VS-Halle
Dienstag 16:00 – 18:00 Mädchen KGW-Gruppe A. Schwab, E. Schirner VS-Halle

16:00 – 18:00 Mädchen 3. Klasse B. Puglio N. Dremow VS-Halle
17:00 – 18:30 Jugend ab 14 Jahre Tanz 

(HipHop, Mod Dance, Fitness)
A. Härtel TSV-Halle

Mittwoch 15:00 – 16:30 Mädchen/Buben 1. Klasse A. Schwab, S. Höhn VS-Halle
15:00 – 16:30 Mädchen 4. Klasse R. Dresel, H. Reiser VS-Halle

16.30 – 19.00
TGW Gruppen Nachwuchs
6./7./8. Klasse

H. Schlez / S. Höhn
M Mann/ P Spörl, B.Dresel

VS-Halle

19:00 – 21:00 Gemischte Jugendgruppe J. Wirsing/ J. Trost VS-Halle

15:00 – 16:30 Gem. Gruppe 2. Klasse C. Schwab, A. Schmitt Gymnasium

17:00 – 18:30 Mädchen Glitzergirls A. Körger, M. Belz Gymnasium

Donnerstag 15:30 – 16:30
16:30 – 17:30
15:30 – 17:00

Kleinkinder 3 / 4 Jahre R. Kolerus/ R. Dresel/ 
A. Schwab

VS-Halle
Vorschulkinder 5/6 Jahre
Buben 2./4. Klasse A. Schwab, C Schwab VS-Halle

Freitag 14:00 – 18:15 Ballett (5 Gruppen) E. Luther TSV-Halle
14:00 – 16:00 Mädchen 3. Klasse Puglio/Dremow Gymnasium
18:00 – 21:00 Jugendturnen Allgemein H. Kaiser/B. Dresel . VS-Halle

Sonntag 16.00 – 18.00 Gemischte Jugendgruppe J. Wirsing, D. Trost VS-Halle

Erwachsene
Montag 20:15 – 21:45 Volkstanzgruppe! Christa Gräf, Tel. 7706 TSV-Halle

Montag * 19:30 – 20:30 Aerobic/Bauch, Beine, Po M. Igel, 516, B.Puglio 6978 VS-Halle

Dienstag 18:00 – 20:00 
Männersport 
Gymnastik, Ausdauer, Spiel

H. Petry, Tel. 1828 VS-Halle

Mittwoch 19:00 – 20:00
Frauengymnastik, sen.
Aktiv bleiben durch Bewegung, 

R. Walter TSV-Halle

Mittwoch * 20:00 – 21:30 
Fitnessgymnastik für Frauen;
Fitnesstraining zur Verbesserung 
der Ausdauer und Beweglichkeit; 

W. Lang, Tel. 9292-0
R. Kolerus

TSV-Halle

Mittwoch 18:00 – 20:00 Männersport Heiner Petry VS-Halle

Donnerstag * 19.00 – 20.00

Bauch-Beine-Po
Kraftausdauertraning trainiert den 
gesamten Körper unter Einsatz von 
Musik, 

B. Puglio Tel. 6978 VS-Halle

10 - Stundenkurse

ab 24.09.07 Montag 
18:00 – 19:00
19:00 – 20:00

Wirbelsäulengymnastik
Rückentraining

W. Lang, Tel. 9292-0 u.
H. Schlez, Tel. 1608

TSV-Halle

ab 18.09.07 Montag 15:00 – 16:00
Seniorengymnastik
„Fit bis ins hohe Alter“

R. Kolerus, Tel. 7701 TSV-Halle

ab 18.09.07 Montag
15:30 – 16:30
16:30 -  17:30

Eltern-Kind-Turnen
“Fitte Kinder, fitte Eltern“

R. Kolerus VS-Halle

ab 19.09.07
Dienstag 
vormittag

09:30 – 10:30 
Bauch-Beine-Po
Fitness- Ausdauertraining 

B. Puglio, Tel. 6978 TSV-Halle

ab 18.09.07 Dienstag 18:30 – 20:00
Seniorentanz 
„Tanzen macht Spaß“

Chr. Gräf, Tel. 7006 TSV-Halle

Kurse werden ab 15. Januar 2008 erneut durchgeführt
Anmeldung und Infos bei den jeweiligen Übungsleitern – Abteilungsleiterin Hildegard Schlez 1608

Turnen
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Volkstanzgruppe
Volkstanzgruppe im TSV 1860 – auch im 
Jahr 2007 wieder gefragt

Zu mancherlei Veranstaltungen wurde auch heuer die 
Volkstanzgruppe wieder eingeladen. 
Von Januar bis Mai trainierten wir fleißig und regelmä-
ßig.
Besonders intensiv geschah dies in Trabelsdorf auf un-
serer diesjährigen Tanzfreizeit. Dort studierten wir meh-
rere Tänze ein, die wir bei unseren Auftritten im Laufe 
des Jahres präsentierten.
Unsere Auftrittsaison  begann im Mai mit der Teilnahme 
am Betzentanz  im Freilandmuseum in Bad Windsheim. 
Im gleichen Monat, am Pfingstsonntag, bereicherten 
wir mit zwei Auftritten das Jahrsfest des Gartenbauver-
eines Neustadt/Aisch, der seine Veranstaltung im dor-
tigen Schlosshof  veranstaltete. 

Zum Auftakt der Neustädter Kirchweih tanzten wir 
wieder mit anderen Gruppen auf dem Marktplatz. Am 
10.6.07 fand in Mönchsondheim der Tag der Volksmu-
sik statt. Begleitet von den Hellmitzheimer Musikanten 
zeigten wir dort bekannte fränkische Tänze.

Bei hochsommerlichen Temperaturen traten wir am 
14.7.07 beim Altenheimfest der Caritas in Neustadt/Ais-
ch auf. Unsere Tänze nahmen die 
Bewohner und ihre Besucher mit 
Begeisterung auf.

Beim Aufstellen der Kirchweihfich-
te in Scheinfeld tanzten wir unter 
anderem unsere einstudierten 
Tänze „Die Mühlenpolka“, „Kontra 
Kreuz“ und „Auf der Autobahn“. 
Anschließend zogen wir mit den 
anderen Vereinen in das Festzelt 
ein. Dort tanzten wir zur flotten Mu-
sik der Festkapelle und animierten 
damit andere tanzfreudige Paare 
das Tanzbein zu schwingen.
Unsere Auftrittreihe beendeten wir 
am 6.10.07 mit der Teilnahme am 
Tanz der Vereine in der Wolfgang-
Graf-Halle in Scheinfeld.

Bei stürmischem Wetter wagten 
wir eine Herbstwanderung im Stei-
gerwald. 
Am Weihnachtsmarkt werden wir 
wieder Glühwein, Kinderglühwein, 
und unsere allseits bekannten Waf-
feln anbieten.  Das Tanzjahr schlie-
ßen wir mit einer Weihnachtsfeier 

ab.

Auch im nächsten Jahr trainieren wir wieder montags 
von 20.30 – 21-45 Uhr  in der TSV-Halle in Scheinfeld. 
Dazu laden wir alle interessierten Paare herzlich zum 
Schnuppern ein.

Andrea Vogtländer/Norbert Wetz
mit ihren Übungsleitern Christa und Willi Gräf
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Jugend
What`s up?

Ja, was geht? An dieser Stelle dürfen wir, also die Ju-
gendabteilung, wieder mal berichten, was wir so ma-
chen. 
Letztes Jahr haben wir eigentlich nur 2 größere Events 
gehabt. Zum einen sind wir ins Playmobilland gefahren. 
Einen Tag bei schönem Wetter auf Burgen klettern, Floß-
fahren und auf Krokodilen reiten - schön wars! Die zwei-
te Fahrt ging ins Legoland nach Günzburg. Dort gab es 
Gelegenheit, einen Führerschein zu machen, einen ac-
tionreichen Tag auf Piratenbooten mit Wasserkanonen, 
Achterbahnen und Wildwasserrutschen zu erleben, 
oder ganz relaxtes Bummeln durch die Miniaturstadt, 
wo mit Abermillionen Legosteinen z.B. die Allianzarena 
nachgebaut wurde.
Die Weihnachtsfeier für alle Kids im TSV haben wir 
dieses Jahr zum ersten mal versucht - mit neuen Ideen 
und ausgefallenen Spielen wollen wir das Jahr diesmal 
zusammen ausklingen lassen.

That`s all? 

War`s dass schon? Nein, natürlich nicht. Denn um z. 
B. Fahrten in Freizeiteinrichtungen zu planen, sind auch 
immer Sitzungen nötig. Die sind aber in der Jugend-
abteilung meist kurz und 
knackig dafür aber über-
aus produktiv. Es wird ein-
fach nur noch abgeklärt, 
wer als Betreuer dabei ist, 
wer sich um was kümmert 
und wann das Ganze statt-
finden soll.

Gimme more!

Noch mehr? Aber bitte! 
Wie jedes Jahr auch dies-
mal der Aufruf an alle, die 
Spaß am Organisieren ha-
ben, an alle die sich über 
eine gelungene Aktion und 
über die Freude Anderer 
freuen können, an alle, die 
gerne im Team die wildes-
ten Ideen umsetzen: Wir 
suchen immer Helfer. Egal 
ob als Schriftführer bei un-
seren Sitzungen, als Betreuer im Freizeitpark oder als Punschverkäufer auf Weihnachtsfeiern. Um weiterhin aktiv 
bleiben zu können, suchen wir immer Helfer! Also, am einfachsten meldet ihr Euch ganz unverbindlich bei Markus 
Gräf Tel: 0163-744032 oder bei Julia Wirsing, Tel.: 0170-8340204! Wir freuen uns auf die Events im Jahr 2008 und 
auf viele fleißige Mitarbeiter!!!
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Erfolgreiche Tanzsaison 2007 !!!

Die Lateinformation mit ihrer schaurig schönen Liebes-
geschichte „Tanz der Vampire“ hat ihren Traum wahrge-
macht, die Tänzer und Tänzerinnen haben den Aufstieg in 
die Oberliga geschafft. Für die Unterstützung am Heim-
turnier in der Wolfgang-Graf-Halle im März 2007 bedan-
ken sich alle von ganzem Herzen. Leider hat das Ende 
der Turniersaison ein kleinen bitteren Nachgeschmack. 
Aufgrund beruflicher Veränderungen einiger Tänzer kann 
die Mannschaft in dieser Konstellation nächstes Jahr 
nicht in die neue Saison starten, deswegen gab es eine 
Trainingspause über den Sommer, um die tänzerische 
Zukunft neu zu planen.

Ja wir sind wieder da – mit einem sensationellen ab-
wechslungsreichen Showprogramm, neu choreogra-
phiert und einstudiert. Ein Feuerwerk an verschiedenen 
Tänzen – Tango Argentino, Paso Doble, Samba, Mambo 
und eine Portion Überraschung. Ebenso auf dem Pro-
gramm steht eine neue schaurige Geschichte aus dem 
Dunkel der Nacht! Na neugierig geworden?

Tanzsport

Wir sind zu buchen – für große und kleine Feste, mit 
einem flexiblen Programm für jeden Anlass – Firmen-
feier, Jubiläumsfeier, Geburtstage, Hochzeiten, Tag der 
offenen Tür und vieles mehr. Informationen dazu finden 
Sie auch auf unsere Homepage www.latindancers.eu

Trotz allem haben wir uns einen Traum erfüllt und 
tanzen unsere Geschichte – mal traurig, mal er-
griffen, temperamentvoll, schwungvoll und zum 
verlieben schön.

Lassen Sie sich von uns verzaubern!
Ihre Tänzer und Tänzerinnen der Tanzsportab-
teilung

Die Tanzgruppe war Gast beim Landkreisabend 
in Neustadt/Aisch und begeisterte das Publikum 
mit einer phantastischen Darbietung.

Zusammenstellung: TSV 1860 Scheinfeld, Hildegard Schlez, unterstützt von Annemarie Mader
Herstellung: Druck + Papier Meyer GmbH, Scheinfeld

Wir wünschen Allen
schöne Festtage und
ein gesundes 
Neues Jahr 2008
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Im Jahr 2007 wurde erstmals die neue Ehrenordnung angewandt.
Maßgeblich ist nunmehr das tatsächliche Eintrittsdatum (bis einschließlich 2006 wurde bei den Ehrungen die Ver-
einszugehörigkeit erst ab Vollendung des 14. Lebensjahres gerechnet). Ferner werden langjährige Vereinsmitglieder, 
die mindestens 60 Jahre dem TSV angehören, danach alle fünf Jahre geehrt (60, 65 Jahre usw.).
Die frühere Ehrenordnung sah eine Auszeichnung für maximal 50 Jahre Vereinstreue vor.

Ehrungen für 60 Jahre:	 Alois Klostermeier 	 Franz Steigerwald
(Eintritt vor 1947)	 Anneliese Pistner	 Anton Stöcker

Ehrung für 50 Jahre:	 Ernst Riemer
(Eintritt vor 1957)

Ehrungen für 50 Jahre:	 Heinrich Dresel	 Michael Seidel	
		  Werner Eisele	 Roland Wondrak	
		  Ria Scheuering	 Eveline Zechmeister

Ehrungen für 40 Jahre:	 Georg Böhm	 Konrad Herbstsommer
		  Gerhard Habermeier	 Klaus Hilf

Ehrungen für 25 Jahre (Eintritt vor 1982):

	 Martin Bergmann	 Gabriele Grübert	 Bernd Kellermann	 Sandra Proske
	 Ute Dittrich	 Norbert Gundel	 Alexandra Kolb	 Gerd Scheuenstuhl
	 Armin Dresel	 Alexander Habermeier	 Bernhard Lang	 Michael Schlez
	 Beate Dresel	 Stefan Helmstreit	 Michael Lang	 Claudia Schmidt
	 Markus Dresel	 Kirsten Herderich	 Sabine Lang	 Stefanie Schmitt
	 Gudrun Fast	 Alexandra Hilf	 Thomas Latteier	 Birgit Schwappach
	 Marion Geppert	 Stefanie Hilf	 Heike Lechner	 Petra Spörl
	 Michaela Gräf	 Andreas Ilg	 Wolfgang Lindacher	 Rainer Werrlein
	 Beatrix Grübert	 Markus Jendert	 Manfred Markert	
	 Christoph Grübert	 Herbert Kaiser	 Bernhard Metzger	

Ehrungen für 25 Jahre:
Jürgen Amtmann	 Anton Ilg	 Hans Nickel	 Edeltraud Schubert
Friedrich Bätz	 Dr. Wolfgang Iwantscheff	 Heidi Petry	 Dominik Treuheit
Gudrun Heubeck	 Ursula-R. Iwantscheff 	 Heinrich E. Petry	
Hans-Günther Heubeck	 Irmgard Klopf	 Melanie Richter	
Mathias Huprich	 Ingo Meixner	 Eva Rost	

Ehrungen für 10 Jahre (Eintritt vor 1997):
	 Daniel Abele	 Melanie Graf	 Alexander Kohler	 Andrea Romeis
	 Isabel Abele	 Nina Günther	 Annegret Kolerus	 Carolin Romeis
	 Juliane Abele	 Sven Günther	 Doris Kotzer	 Moritz Rudloff
	 Miriam Abele	 Bernhard Hager	 Franziska Kraft	 Tobias Rückel
	 Jennifer Bayer	 Ines Hanf	 Stefanie Kraft	 Andrea Rückert
	 Beate Berndt	 Rebekka Hanf	 Johanna Kulla	 Eva-Maria Schirner
	 Katharina Bröse	 Michael Holzwarth	 Svenja Leyrer	 Florian Schlöpp
	 Victor Buheitel	 Katharina Hoyer	 Matthias Linz	 Christoph Schmidt
	 Andreas Bürkl	 Alexander Huprich	 Marina Mahkorn	 Maria Schmidt
	 Karolina Czichon	 Caroline Huprich	 Anja May	 Maximilian Schmidt
	 Rebecca Dengler	 Stefan Huprich	 Claudia May	 Sabine Schmidt
	 Bastian Derrer	 Ann-Kathrin Hülsenbeck	 Sascha Meixner	 Anna-Katharina Schmitt
	 Ruth Dittrich	 Felix Hülsenbeck	 Philipp Metzger	 Anne Katharina Schmitt
	 Florian Dremow	 Joven Iman	 Anja Meyer	 Tobias Schmitt
	 Nadja Dremow	 Christopher Jakob	 Doris Meyer	 Christina Schwab
	 Kristin Dresel	 Susanne Jakob	 David Müller	 Michael Schwab
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Abteilungen_2007.xls

Bestands-Entwicklung der TSV-Abteilungen lt. jährlicher BLSV-Statistik

Achtung: *  Mitglieder können in mehreren Abteilung aktiv sein

*  Die jeweilige Anzahl der TSV-Vereinsmitglieder sind aus der Altersklassen-Statistik ersichtlich!

*  Die passiven TSV-Mitglieder wurden über Jahre unter "Turnspiele" gelistet. In 2007 mussten diese der jeweiligen

Abteilung zugeordnet werden, wegen der sie ursprünglich beigetreten sind (wird sich ab 2008 jedoch wieder ändern).

Abteilungen 31.01.2002 31.01.2003 31.01.2004 31.01.2005 31.01.2006 31.01.2007 14.11.2007

Eissport 32 2,1% 31 2,1% 26 1,8% 26 1,8% 26 1,8% 27 1,8% 27 1,7%

Fußball 236 15,8% 235 15,8% 243 16,4% 239 16,1% 235 15,9% 269 18,0% 294 18,6%

Handball 32 2,1% 31 2,1% 0 0,0% 4 0,3% 6 0,4% 21 1,4% 22 1,4%

Judo 80 5,4% 69 4,6% 61 4,1% 61 4,1% 56 3,8% 60 4,0% 64 4,0%

Leichtathletik 121 8,1% 130 8,8% 148 10,0% 170 11,4% 169 11,4% 176 11,8% 178 11,3%

Tanzsport 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 21 1,4% 21 1,3%

Tennis 143 9,6% 129 8,7% 120 8,1% 113 7,6% 117 7,9% 129 8,6% 130 8,2%

Tischtennis 72 4,8% 73 4,9% 67 4,5% 71 4,8% 71 4,8% 74 5,0% 83 5,2%

Turnen 533 35,8% 558 37,6% 582 39,2% 580 39,1% 585 39,6% 653 43,8% 689 43,6%

Turnspiele/passiv 158 10,6% 159 10,7% 171 11,5% 159 10,7% 159 10,8% 0 0,0% 1 0,1%

Koronar 79 5,3% 64 4,3% 59 4,0% 57 3,8% 49 3,3% 56 3,8% 66 4,2%

Kung-Fu 4 0,3% 6 0,4% 6 0,4% 5 0,3% 5 0,3% 6 0,4% 6 0,4%

GESAMT: 1.490 100,0% 1.485 100,0% 1.483 100,0% 1.485 100,0% 1.478 100,0% 1.492 100,0% 1.581 100,0%
Veränderung -23 1,5% -5 -0,3% -2 -0,1% 2 0,1% -7 -0,5% 14 0,9% 89 6,0%
gegenüber Vorjahr:

14.11.2007

63 Austritte und

1 Todesfall

sind noch zu berücksichtigen
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Fortsetzung Ehrungen für 10 Jahre (Eintritt vor 1997):

	 Frank Eder	 Leonard Janke	 Lea Nicklaus	 Sabine Schwab
	 Andreas Ehrlinger	 Carolin Janker	 Tim Nüßler	 Tobias Schwab
	 Simon Eigenthaler	 Ramona Kappes	 Doris Oeder	 Sarah Schwengler
	 Alexander Eisele	 Annette Kellner	 Kristina Oeder	 Stefan Stöcker
	 Katharina Eisele	 Maxi Kellner	 Nina Ohlmann	 Tobias Sussmann
	 Dörte Engels	 Michael Kellner	 Stefanie Pettkus	 Isabella Uebelhör
	 Florian Fischer	 Thomas Kirschbaum	 Eva Porzelius	 Thomas Vogel
	 Sascha Fuchs	 Corinna Kleinlein	 Manuel Prell	 Theresia v. Grafenstein
	 Heiko Füßl	 Markus Kopf	 Lukas Ramming	 Stefan Wendinger
	 Jana Gegner	 Sabrina Klopf	 Philipp Ramming	 Simon Wetz
	 Carina Gerlinger	 Frank Knahn	 Philipp Ribeiro	
	 Nadine Gerlinger	 Larissa Kocsis	 Jens Rohde	

Ehrungen für 10 Jahre:
	 Isabell Beck	 Franziska Heinritz	 Wolfgang Prütting	 Ludger Schwab
	 Diana Bruder	 Stefanie Höhn	 Janine Jessica Puglio	 Dr. Rainer Spörl
	 Marlene Buheitel	 Philipp Hummel	 Natalie Roe	 Vera Tiefel
	 Christin Göttfert	 Tobias Hülsenbeck	 Alfred Schmer	 Annette Uihlein
	 Daniela Göttfert	 Doina Kocsis	 Michael Schmitt	 Barbara von Loeffelholz
	 Timm Göttfert	 Sebastian Oeder	 Kurt Schmoranzer	 Gislinde Wendinger
	 Hermann Goßler	 Steffen Prosch	 Sonja Schubert
	 Analena Grotz	 Cornelia Prütting	 Angela Schwab

Der TSV 1860 Scheinfeld trauert um 
sein langjähriges Mitglied 

Herrn 

Walter Füßl
Herr Füßl ist 1952 dem TSV beigetreten.

Er ist am 17.3.2007 im Alter von 71 Jahren verstorben. 
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Abteilungen_2007.xls

Bestands-Entwicklung der TSV-Abteilungen lt. jährlicher BLSV-Statistik

Achtung: *  Mitglieder können in mehreren Abteilung aktiv sein

*  Die jeweilige Anzahl der TSV-Vereinsmitglieder sind aus der Altersklassen-Statistik ersichtlich!

*  Die passiven TSV-Mitglieder wurden über Jahre unter "Turnspiele" gelistet. In 2007 mussten diese der jeweiligen

Abteilung zugeordnet werden, wegen der sie ursprünglich beigetreten sind (wird sich ab 2008 jedoch wieder ändern).

Abteilungen 31.01.2002 31.01.2003 31.01.2004 31.01.2005 31.01.2006 31.01.2007 14.11.2007

Eissport 32 2,1% 31 2,1% 26 1,8% 26 1,8% 26 1,8% 27 1,8% 27 1,7%

Fußball 236 15,8% 235 15,8% 243 16,4% 239 16,1% 235 15,9% 269 18,0% 294 18,6%

Handball 32 2,1% 31 2,1% 0 0,0% 4 0,3% 6 0,4% 21 1,4% 22 1,4%

Judo 80 5,4% 69 4,6% 61 4,1% 61 4,1% 56 3,8% 60 4,0% 64 4,0%

Leichtathletik 121 8,1% 130 8,8% 148 10,0% 170 11,4% 169 11,4% 176 11,8% 178 11,3%

Tanzsport 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 21 1,4% 21 1,3%

Tennis 143 9,6% 129 8,7% 120 8,1% 113 7,6% 117 7,9% 129 8,6% 130 8,2%

Tischtennis 72 4,8% 73 4,9% 67 4,5% 71 4,8% 71 4,8% 74 5,0% 83 5,2%

Turnen 533 35,8% 558 37,6% 582 39,2% 580 39,1% 585 39,6% 653 43,8% 689 43,6%

Turnspiele/passiv 158 10,6% 159 10,7% 171 11,5% 159 10,7% 159 10,8% 0 0,0% 1 0,1%

Koronar 79 5,3% 64 4,3% 59 4,0% 57 3,8% 49 3,3% 56 3,8% 66 4,2%

Kung-Fu 4 0,3% 6 0,4% 6 0,4% 5 0,3% 5 0,3% 6 0,4% 6 0,4%

GESAMT: 1.490 100,0% 1.485 100,0% 1.483 100,0% 1.485 100,0% 1.478 100,0% 1.492 100,0% 1.581 100,0%
Veränderung -23 1,5% -5 -0,3% -2 -0,1% 2 0,1% -7 -0,5% 14 0,9% 89 6,0%
gegenüber Vorjahr:

14.11.2007

63 Austritte und

1 Todesfall

sind noch zu berücksichtigen
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Turn- und Sportverein 1860 Scheinfeld e.V. - Aktuelle Beitragssatzung

Scheinfeld, im Januar 2007

Stand: ab 01.01.2007 Beitrag zusätzlicher Abteilungsbeitrag

(jeweils Jahresbeträge in €) Haupt- Eisstock Fußball Judo Koronar- Lauf- Tanz- Tennis Tisch- Turnen

verein Nachs. treff sport tennis *)

a) Erwachsene (Erstmitglieder) 45,00 19,00 40,00 15,00 60,00 8,00 0,00 55,00 0,00 9,00

b) Ehegatte eines Mitglieds
(Zweitmitglied)

30,00 19,00 40,00 15,00 60,00 8,00 0,00 55,00 0,00 9,00

c) Schüler, Studenten über 18 Jahre 30,00 0,00 40,00 15,00 0,00 8,00 0,00 55,00 0,00 9,00

d) Kinder u. Jugendliche bis 18 Jahre
(kein Elternteil ist Mitglied)

30,00 0,00 15,00 15,00 0,00 0,00 0,00 1.: 36,00
2.: 26,00
ff: 0,00

0,00 9,00

e) Kinder u. Jugendliche bis 18 Jahre
(mind. ein Elternteil ist Mitglied)

20,00 0,00 15,00 15,00 0,00 0,00 0,00 1.: 36,00
2.: 26,00
ff: 0,00

0,00 9,00

f) Familienbeitrag
(Eltern + Mitglieder nach c oder e;
mehrere Mitglieder nach c oder d)

90,00 (Je nach Abteilungszugehörigkeit sind pro Mitglied die o.g. Abteilungsbeiträge noch hinzuzurechnen)

*) Einschließlich Aerobic, Ballett, Gymnastik, Volkstanzgruppe

Letzte Änderungen: Koronarsport: Einführung eines Abteilungsbeitrages für ab 1. Januar 2006 (nur Nachsorge)
Tanzsport: (Neue Abteilung ab 1. September 2006)
Tennis: Wegfall erhöhter Beitrag (um 50 %) in den ersten drei Kalenderjahren der Abteilungszugehörigkeit (ab 1 Januar 2007)

Die Abteilungsbeiträge fließen der jeweiligen Abteilung zu. Pro Jahr und aktives Mitglied führt jede Abteilung einen Betrag in Höhe von 3,00 € an den Hauptverein ab (Ak-
tivenbeitrag, jeweils Stand: 01.12.). Für TSV-Mitglieder, die in mehreren Abteilungen aktiv sind, fällt der Aktivenbeitrag pro Abteilung an.

Grundsätzlich ist der Vereinsbeitrag im Einzugsermächtigungsverfahren zu begleichen. Der jeweilige Jahresbeitrag (einschließlich jeweilige Abteilungsbeiträge) wird
Anfang Februar für das gesamte Kalenderjahr im Voraus abgebucht. Im Ausnahmefall ist auch eine halbjährliche Zahlungsweise möglich. Dann wird der Beitrag je zur
Hälfte Anfang Februar und Anfang August vom vereinbarten Konto eingezogen.

Für Barzahler (die Vereinsbeiträge werden nicht per Lastschrifts-Einzug bezahlt) wird zusätzlich ein Betrag von 3,00 € pro Beitragsrechnung verlangt.
Diese Gebühr braucht nicht entrichtet zu werden, wenn der jeweilige Jahresbeitrag (einschließlich jeweilige Abteilungsbeiträge) im Januar oder Februar unaufgefordert
auf das Vereinskonto eingezahlt oder überwiesen wird (z.B. per Dauerauftrag):

Turn- u. Sportverein 1860 Scheinfeld e.V. Konto-Nr. 810.420.000 bei Sparkasse Scheinfeld (BLZ 762 510 20)

Altersstatistik_2007.xls

Altersklassen-Statistik der TSV-Mitglieder Basis: Anzahl der Vereinsmitglieder

Bestands-Entwicklung: 2003 2004 2005 2006

Bestand am jeweiligen Jahresanfang: 1.273 1.274 1.265 1.250

Neueintritte Januar des lfd. Jahres: 21 10 22 17

Bestands-Meldung BLSV 31.01. jährlich: 1.294 1.284 1.287 1.267

Neueintritte ab Februar des lfd. Jahres: 77 98 107 117 74 96 97 114

Maximale Mitgliederstärke im Kalenderjahr: 1.371 1.391 1.361 1.364

Austritte: -91 -118 -108 -83

Todesfälle: -6 -97 -8 -126 -3 -111 -5 -88

Bestand am jeweiligen Jahresende: 1.274 1.265 1.250 1.276

Zum jährlichen Stichtag für die BLSV-Bestandserhebung wurden folgende Mitgliederzahlen gemeldet:

BLSV-Statistik (Altersklassen): 31.01.2003 31.01.2004 31.01.2005 31.01.2006 31.01.2007

Kinder bis 5 Jahre männlich 11 0,9% 21 1,6% 17 1,3% 24 1,9% 18 1,4%

weiblich 26 2,0% 35 2,7% 20 1,6% 14 1,1% 17 1,3%

Kinder 6 - 13 Jahre männlich 144 11,1% 136 10,6% 148 11,5% 137 10,8% 129 10,0%

weiblich 171 13,2% 168 13,1% 185 14,4% 179 14,1% 174 13,6%

Jugendliche 14 - 17 Jahre männlich 55 4,3% 57 4,4% 50 3,9% 53 4,2% 62 4,8%

weiblich 63 4,9% 57 4,4% 62 4,8% 65 5,1% 68 5,3%

Erwachsene 18 - 26 Jahre männlich 89 6,9% 79 6,2% 76 5,9% 79 6,2% 80 6,2%

weiblich 71 5,5% 70 5,5% 68 5,3% 68 5,4% 81 6,3%

Erwachsene 27 - 40 Jahre männlich 117 9,0% 116 9,0% 108 8,4% 102 8,1% 99 7,7%

weiblich 99 7,7% 92 7,2% 97 7,5% 98 7,7% 89 6,9%

Erwachsene 41 - 60 Jahre männlich 159 12,3% 159 12,4% 162 12,6% 159 12,5% 166 12,9%

weiblich 137 10,6% 144 11,2% 143 11,1% 142 11,2% 149 11,6%

Erwachsene ab 61 Jahre männlich 101 7,8% 100 7,8% 98 7,6% 97 7,7% 99 7,7%

weiblich 51 3,9% 50 3,9% 53 4,1% 50 3,9% 53 4,1%

GESAMT: männlich 676 52,2% 668 52,0% 659 51,2% 651 51,4% 653 50,9%

weiblich 618 47,8% 616 48,0% 628 48,8% 616 48,6% 631 49,1%

Insgesamt: 1.294 100,0% 1.284 100,0% 1.287 100,0% 1267 100,0% 1284 100,0%

Veränderung gegenüber Vorjahr: 0 0,0% -10 -0,8% 3 0,2% -20 -1,6% 17 1,3%

TSV 1860 Scheinfeld e.V. Seite 1 07.12.2007
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An alle Vereine, Privatpersonen, 
Gruppen, Vereinigungen, Organisationen

An alle Vereine, Privatpersonen, 
Gruppen, Vereinigungen, Organisationen: 

Die Halle sowie das Clubzimmer des 
TSV 1860 Scheinfeld e.V. kann auch für 

Ihre Veranstaltung genutzt werden! 

Zahlreiche Belegungen innerhalb der letzten Jahre haben gezeigt, dass hier durchaus Bedarf besteht. 
Aus der Vergangenheit als Veranstaltungsort bekannt und beliebt, ist es nicht zuletzt auch die schnelle 
und unbürokratische Abwicklung durch die TSV-Verantwortlichen, welche eine breitere Nutzung dieses 
Veranstaltungsraumes ermöglicht. 

Nachfolgend finden Sie die wichtigsten Daten, welche auch Bestandteil eines entsprechenden Mietvertra-
ges sind: 

TSV-Halle

Mietpreis (einschl. Energie/ohne Heizung) 110,00 €
Bestuhlung (durch Mieter möglich) 26,00 €
Reinigung („normal“ verschmutzt, auch durch Mieter möglich) 45,00 €
Reinigung (bei „erhöhter“ Verschmutzung) 
Bei Musik- und anderen Veranstaltungen mit erhöhter Verschmutzung 
(eine Reinigung durch den Mieter ist nicht möglich)

100,00 €

Heizung (bei Bedarf) 50,00 €
Küchenbenutzung in Verbindung mit Hallennutzung 78,00 €
Lautsprecheranlage (nur ohne Bedienung) 100,00 €

Clubzimmer

Mietpreis (ohne Küchenbenutzung) 26,00 €
Mietpreis (mit Küchenbenutzung) 52,00 €
Reinigung (durch Mieter möglich) 16,00 €

Kaution in bar 

zusätzlich (Halle/Clubzimmer und Küche) 100,00 €

Wir weisen darauf hin, dass wir uns als Sportverein in besonderem Maße der Jugend und ihrer Schutzbe-
dürftigkeit verbunden fühlen. Von unseren Geschäftspartnern erwarten wir, dass sie das Jugendschutz-
gesetz bei allen Veranstaltungen uneingeschränkt einhalten. 

Zur Abklärung entsprechender Einzelheiten steht Ihnen
Herr Reimund Kappes, Tel. 09162/1862 oder E-Mail oeffentlichkeit@tsvscheinfeld.de 
gerne zur Verfügung. 

Wir würden uns freuen, wenn wir durch dieses Angebot zu einer gelungenen Organisation Ihrer 
Veranstaltung beitragen könnten.

Scheinfeld, im April 2004 
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Folgende Firmen unterstützen den TSV Scheinfeld als Werbepartner 
(Bandenwerbung und Plakatwerbung):

•	 Agrarhandel Schilling  Scheinfeld
•	 Aktiv-Markt Schmidt  Scheinfeld
•	 Allianzvertretung Sven Pretz Scheinfeld
•	 Apotheken Scheinfeld/ 
	 Markt Bibart
•	 Auto Stier Lachheim
•	 Auto Uebelhör Schwarzenberg
•	 Autohaus Lindacher Scheinfeld
•	 AWD Valentin Nasca 
	 Neustadt/Aisch
•	 bad & heizung Lang Scheinfeld
•	 Bäckerei Mergenthaler Scheinfeld
•	 Bäderbetriebe Göring Scheinfeld
•	 Baustoffe Hans Grün Oberambach
•	 Bestattungsinstitut Szynalski Scheinfeld
•	 Burgambacher Schreiner 
	 Burgambach
•	 Castell-Bank Scheinfeld
•	 druck + papier Meyer Scheinfeld
•	 Eiscafe Venezia Scheinfeld
•	 Elektronik Holzwarth Scheinfeld
•	 elosand Grappertshofen
•	 Fahrschule drive in Scheinfeld 
•	 Farben-Profi Erich Lechner 
	 Klosterdorf
•	 Fehmi’s City Grill Neustadt/Aisch
•	 Fenster- u. Rolladenbau Thiel Markt Bibart
•	 Fenster und Türen Markus Polster 
	 Gutenstetten
•	 Fitness Oase Rückel Scheinfeld 
•	 Fliesen Lechner Klosterdorf
•	 Gasthaus Zum Ross 
	 Schnodsenbach
•	 Getränke Hilf Scheinfeld
•	 Gitti’s Haarstudio Scheinfeld

•	 Holztransporte Johannes Schmitt Klosterdorf
•	 joshuasdream Neue Medien 
	 Mike Habermeier, 74226 Nordheim
•	 Malergeschäft Wilhelm Lechner Scheinfeld
•	 Maler-u. Stuckgeschäft Mathias Huprich 

Scheinfeld
•	 Optik Augenblick Scheinfeld
•	 Pflegemobil Scheinfeld
•	 Physiotherapie-Praxis Birgit Scheuering 

Scheinfeld
•	 Reifen Lems Scheinfeld
•	 REWE Schwindt Scheinfeld
•	 Ristorante Pizzeria Capri 
	 Neustadt/Aisch
•	 Sanitätshaus WFP Scheinfeld
•	 Schmiedemeister Romeis & Sohn 
	 Altmannshausen
•	 Sport-Team Kühlwein 
	 Neustadt/Aisch
•	 Steuerberater Rainer Muck 
	 Neustadt/Aisch
•	 Studio waldeck Christian Habermeier 
	 Scheinfeld
•	 Textil Lurz Scheinfeld
•	 two connect Michael Feller 
	 Markt Bibart
•	 Victoria Versicherung Klaus Romeis 
	 Scheinfeld
•	 VR-Bank Scheinfeld
•	 Wäscherei Czichon Scheinfeld
•	 Weine Werner Schmidt 
	 Neustadt/Aisch
•	 Zimmerei & Sägewerk Fritz Bruder 
	 Burgambach
•	 2style long time liner Nürnberg

Einen Verein mit über 1400 Mitgliedern zu 
führen und die geschaffenen sportlichen An-
gebote immer parat zu halten, verschlingt 
eine Menge Geld. Da die Mitgliedsbeiträge 
bei weitem nicht ausreichen, um alle Kosten 
zu decken, ist ein Verein auf zusätzliche Ein-
nahmequellen angewiesen. Eine der Einnah-
mequellen ist die Bandenwerbung an unseren 
Sportplätzen. Ich möchte daher die Gelegen-

Liebe TSVler, sehr geehrte Damen und Herren!

heit nutzen und mich bei allen Werbepartnern 
im Namen des Vereins für ihre Unterstützung 
bedanken. Sollten sich durch diese Zeilen zu-
sätzliche Interessenten angesprochen fühlen, 
bitte ich Sie um eine kurze Nachricht an mich. 
Ich bin gerne bereit, Ihnen die genauen Moda-
litäten für eine Bandenwerbung persönlich zu 
erläutern.

Raimund Kappes
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